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Ueueftes vom Tnge .
Das Vertrauensvotum des deutschen Reichstages für die neue

Regierung wird, wie man annimmt, eine Viersünftelmehrheit be¬
hagen.

In Berlin tritt heute der Reichswirtschastsrat zusammen.
Privatnachrichten aus Posen bestätigen , dich die Polen in den

Pripjetsvmpfen ein« vernichtende Niederlage erlitten haben .
Die italienisch « Arbeiterkmnmer hat gestern den Eeneralstreik

erklärt .

Politische UurzftchtigSeit der Entente
G Karlsruhe , 80. Juni . Nunmehr liegt der offizielle und bereits

veröffentlichte Wortlaut der den Vertretern d : r deutschen Friedens¬
delegation in Paris überreichten drei Entwaffnung -z noten
vor . Sie enthalten im wesentlichen das , was bereits auszugsweise
bekannt geworden ist, entrollen aber in ihrem Ausbau und in ihrer
Begründung ein so auffallendes Bild politischer Kurzsichtigkeit und
Verbshrtheit , daß es gut tut , noch mit einigen Worten darauf zurück¬
zukommen . Zunächst verrät der Ton soviel der Anmaßung und des
Polizeigeistes , solch unerquickliche Mischung von scheinbarer Sachlich¬
keit und mondserner Kenntnis der Realitäten , daß man Schwierig¬
keiten hat , die Nüchternheit der Noten mit dem notigen Ernst zu
betrachten .

Die Noten zerfallen in einen grundsätzlichen Teil , der sich auf die
Einhaltung der Entwaffnung bezieht . Der zweit « Teil besaht sich
mit der Antwort auf di « deutsche Rote vom « . Juni , die die Gestat -
tung eines ständigen Heeres von 200 000 Mann zum Gegenstande
hatte . D «r dritte Teil endlich ist speziell dem Abbau der deutschen
Luftstreitkräfte in Gemäßheit des Art . 138 ff des Versailler Vertrages
gewidmet . Soweit Form und Umriß .

D«r Geist d«s neuen Rotenkomplexes reiht sich dem Geist sämt¬
licher aus dem Versailler Vertrage entspringenden Forderungen
würdig an . Im einzelnen wird von uns kategorisch die endgültige
Hsrabsetzung des stehenden Heer «? auf hunderttausend Mann unter
Ablehnung jeder Fristverlängerung , die Auflösung der Einwohner¬
wehren und der Sicherheitspolizei , sowie endlich die Zerstörung des
über den Rahmen des Erforderlichen hinausgehenden Kriegsmaterials
gefordert . Die Noten versuchen dabei den Anschein zu erwecken, als
ob bisse Forderungen der Billigkeit entsprechen und den Verhältnissen
Rechnung tragen . Demgegenüber muß wiederholt werden , daß die
Schwächung der für die Sicherheit Deutschlands notwendigen bewaff¬
neten Macht unerträglich ist . ganz abgesehen davon , daß st» , politisch
betrachtet , « ine Dummheit ist. Es ist richtig , daß sich der Inhalt der
Noten strikte an die Forderungen des Friedensvertrages hält , sie
lassen aber jedes Augenmaß für das Gebot der Stunde vermissen .
Als Ersatz für ein ausreichend starke « stehendes Heer , das nach sach¬
verständigem Urteil mit zweihunderttausend Mann gerade noch die
Aufgabe der Sicherung im Reich durchführen kann , wird uns die
Erhöhung der Ordnungspalizei um fiebgigtausend Mann und der
Gendarmerie um fünftausend Mann zuge^ anden . Demgegenüber steht
aber die Verminderung des Heeres um e .'»hunderttausend Mann und
die Abschaffung der Einwohnerwehren und der Sicherheitspolizei .
Insgesamt ständen uns somit zur Aufrechterhaltung der Ordnung
zweihundertsiebenundscchzigtausend Mann zur Verfügung , einschließ¬
lich der von dem alliierten Ueberwachungsausschuß für Polizeizwecke
in der neutralen Zone genehmigten zehntausend Mann . -

Wie der Neichswehrminister dem Vertreter des „Matin "
, Herrn

Jules Sauorwein mitteilte , will er die Hoffnung nicht aufgeben ,
daß sich die Alliierten in letzter Stunde doch »och erweichen lassen und
einsehen , daß für Deutschland bei dem schwelend« , Brand der durch
bolschewistische Hetze und wirtschaftliche Notlage iloch immer beun¬
ruhigten Arbeiterschaft die Aufr «chte .rhaltung eitles stehenden Heeres
von zweihunderttausenb Mann als Existenzminimum darstellt . Dem .
s«egenüber sind die Zugeständnisse in Fragen der OrtmungspoliM
nur von untergeordnete - Bedeutung . Ex geht mit Recht von dem
Standpunkte aus , daß eine ausreichend bewaffnete , nach militärischen
Gesichtspunkten disziplinierte Wehrmacht für unsere früheren Feinde
auch nicht den Schaden einer Bedrohung darstellt , tsögegen sie allein
die nötige Bürgschaft für die ruhige Entwicklung des arbeitswilligen
Deutschland schafft. Auch die Franzosen werden anerkennen , daß
Herrn Geßler keine militärischen Instinkt « nachgesagt werden können ,
und daß ihm als dem Völkerfrieden und der Völkerversöhnung wohl¬
geneigten verantwortlichen Vertreter der deutschen Wehrmacht keine
hinterhältigen Absichten , die leider noch immer befürchtet werden ,
untergeschoben werden dürfen . Ebenso sind sie innerlich davon übor -
zeugt , daß der Neichswehrminister am besten wissen muß . welche Zahl
von Truppen erforderlich ist . um abgesehen von der Nusrechtachaltung
der inneren Ordnung die Grenzen Deutschlands gegen feindliche Ge^
lüfte zu verteidigen -

Jetzt erst geht wieder eine Welle der Unruhe über Deutschland
hin , die Lebensmittelkrawalle , der Appell staatsfeindlicher Elemente
an die Gewalt , wie er sich in der Kundgebung der Unabhängigen und
Kommunisten für dc- Generalstreik äußert , die geheimen Konferenzen
mit Wigdor Kopp in Berlin , die keine Kaffeekränzchen sind , deuten
darauf hin , daß über Nacht Brände ausbrechen können , die , soll
Deutschland wirtschaftlich nicht hoffnungslos zu Grunde gehen , im
Keime erstickt werden müssen . Wenn ein so ernster und aufrichtiger
Mann wie Dr . Keßler sein Verbleiben im Amt von der Beibehaltung
einer mobilen Sicherheitstruppe von zweihunderttausend Mann ab¬
hängig macht , so muß schon etwas daran sein . Nur verbohrte Besser¬
wisser und Angsthasen können unter diesen Umständen in der heutigen
Macht Deutschlands eine Gefahr für ihre Ziele erblicken , die im Ge¬
gensatz zu den unsrigsn imperialistischer Art sind . Es ist eine Dumm¬
heit , das nicht einsehen zu wollen , hoffentlich geht sie nicht so weit ,
daß man sagen muß . die Götter selbst kämpfen vergeblich dagegen .
Denn wäre dem so , dann würde damit , so paradox «s auch klingen
mag , die Erfüllung des Friedensvertrages in Frage gestellt , die nur
da möglich ist, wo militärisch ausreichend gesicherte Ruhe und Ord¬
nung gegeji innere und äußere Einflüsse aufrechterhalten werden kann .

----- Berlin , 3V : Juni . Die Entente verlangt die Auf¬
lösung der Sicherheitspolizei , will aber dafür eine
Verstärkung der Ordnungspolizei gestatten . „Sind

Sicherheitspolizei und Ordnungspolizei Gegensätze ?" sragt Wolf¬
gang Heine im „Berliner Tageblatt "

. „Hängt die Sicherheit davon
ab , ob die Dienströcke grau oder blau sind ? Schon vor einem Jahr
denunzierten di « Unabhängigen die Sicherheitspolizei , als eine
dem Friedensvertrag widersprechende , versteckte Armee .

"
-n

Die englischen Arbeiter md öer Bolschewismus
D . Berlin , 2S . Juni . Trotz der natürlich auch in England durch

balschewistische Agitatoren versuchten Verhetzung der Massen hat der
politisch besonders gut geschulte englische Arbeiter sich ein klares ,
ruhiges , den Tatsachen , mehr als geschwollenen Phrasen , Rechnung
tragendes Urteil zu bewahren gewußt . Das offenbart sich namentlich
in der grundsätzlich gemeinsamen wichtigen weittragenden Ent¬
schließung der Arbeiterkonferenz in Scarborough , die
mit großer Mehrheit den Anschluß yn die bolschewistisch orientierte
3 . Internation ale , die sogenannte Moskauer Internationale ,
abgeleh t hat Dieser Beschluß darf umsomehr auf höchste Be¬
achtung Anspruch erheben , als er sich nicht etwa lediglich auf theo -
rethischp Erwägungen oder unkontrollierbare Zeitungsmeldungen , son¬
dern in erster Linie auf eigene Untersuchungen und Beobachtungen
stützt, die von Abgesandten der englischen Arbeiterschaft in Rußland
selbst angestellt wurden .

Was man dort an Ort und Stelle von den zweifelhaften Seg¬
nungen des Bolschewismus erfahren und mit eigenen Augen gesehen
hat , muß zu einem geradezu vernichtenden Urteil über die seltsamen
Errungenschaften modernster politischer Phantastik geführt haben . Da¬
vor bangte natürlich auch der Sowjetregierung , die sehr wohl weiß ,
wie wenig die Wirklichkeit dem Bild « entspricht , das sie von dem Zu¬
stand Rußlands durch ihre Agitatoren den Völkern Europas vor¬
gaukeln läßt und die eben deshalb von Anfang an bemüht war , den
Sendboten der englischen Arbeiter Hindernisse in den Weg zu legen -
Sie ließ die englischen Delegierten auf Schritt und Tritt Lbernwachen ,
schränkte deren Bewegungsfreiheit nach Möglichkeit ein und versuchte
vor allen Dingen , « ine unmittelbare Aussprach « der Engländer mit
russischen Aolksangehörigen zu hintertreiben . Aber der scharfe Blick
der englischen Arbeiter , der sich nichts vormachen ließ , hat trotz aller
Schikanen genug von dem ruffischen Elend und seinen Ursachen wahr¬
genommen , um sich von der Haltlosigkeit und Unmöglichkeit des Bol¬
schewismus gründlich zu überzeugen . So haben denn alle Mitglieder
der aus Rußland zurückgekehrten Arbeiterdelegation in ihren Be¬
richten auf der Konferenz von Scarborough der Wahrheit gemäß er¬
klären müssen , daß die kommunistischen Jde «n der russischen Regierung
ein Unsinn und besonders auf englisch « Verhältnisse schon garnicht
anwendbar seien .

Es wäre sehr wünschenswert , daß nun auch unsere deutschen Ar¬
beiter aus diesem einsichtsvollen Verhalten ihrer durch eigenen Augen¬
schein unterrichtetes englischen Berufsgenossen die einzig richtigen
Folgerungen ziehen möchten . An diesem wichtigen und maßgebenden
Urteil von Scarborough sollten sie nicht unbelehrt vorübergehen , es

müßte ihnen vielmehr endlich die Augen darüber öffnen , wie gewissen¬
los sie zu ihrem eigenen Unheil von den russischen Agitatoren beschwin¬
delt « erden . Wenn die englischen Arbiter endgültig zu der Über¬
zeugung gekommen sind , daß die kommunistischen Ideen auf englische
Verhältnisse nicht anwendbar seien , dann find sie zum mindesten
ebenso ungeeignet für deutsche Verhältnisse , die vornehmlich auf

industriellem Gebiet sich denen Englands während der letzten Jahr¬

zehnt « doch so ähnlich gestaltet haben wie sin Ei dem andern . In
manchen Kreisen Englands wird nun der Standpunkt »ertreten , das

einzige Mittel , den Bolschewismus zu vernichten , sei die Wiederauf¬

nahme der Handelsbeziehungen mit Rußland . Wenn das 160

Millionen zählende ruffische Volk die guten Wirkungen hiervon zu
spüren bekomme , werde es sich nicht länger von einer bolschewistischen
Regierung ausplündern und zu Grund « richten lassen . Damm könnten

auch die Verhandlungen mit Krasfin zu keinem verträglichen Erfolge

führen , selbst wenn der Oberste Wirtschaftsrat der Entente sich mit

dem absonderlichen Sendling der Sowjetregierung einläßt . Wie schon

kurz gemeldst , hat Lloyd Georg « sich entschieden . Krassin am Tage

seiner Abreise noch einmal eine Unterredung zu gewähren . Aber das

Blatt fügt auch gleich hinzu , die Mission Kraams sei trotzdem ge¬

scheitert . Die Regierung von Moskau hätte keine Garantie in Bezug

auf die Sicherheit der Waren und Produkte geben können , die zu¬

Ausfuhr zur Verfügung stehen würden .

WTB London . 29 . Juni . Reuter vernimmt , daß die Ver¬
handlungen mit K rassin einen befriedig enden
Verlauf nehmen , obgleich einige Anzeichen dafür vorhanden
sind daß die Ansichten in Moskau über d,e der britischen Re¬

gierung zu erteilende Antwort nock ein wenig ausein¬
ander gehen . Krassin wird neuerdmg - mit dem Obersten Wirt -

schaftsrat zusammentreffen . Er wird wahrscheinlich noch weitere Be¬
sprechungen mit den britischen Ministern haben , bevor drese nach
Spaa abreisen .

M Vwge in Italien.
Die Unruhen im Innern .

WTB . Mailand , 29 . Juni . Der „Secolo " berichlet von neuen
Zwischenfällen in verschiedenen Städten der Romagna .

In Forli haben die Demonstranten eine Brücke gesprengt . In
Cesina wurde ein Soldat getötet . Zwischen .Polize , und Demon¬
stranten kam es in Rimini zu heftigen Zusammenstoßen .

Schwerer Natur sind die Unruhen in Torni . H '-er griffen
aufrührerische Elemente nach einer sozialistischen Versammlung das
Lokal d«r bürgerlichen Vereinigungen an . wobei es vier Tote und
11 Verwundete gab . . ^

Nach dem „ Torriere della Sera " bat sich die Lage in Ober -
italien bedeutend gebessert . In Ancona ist die Ruhe nach
2 -/» Tagen wieder hergestellt worden . Die Bersaglieri , die sich zuerst
durch anarchistische Elemente beeinflussen ließen , haben sich wieder
den Befehlen der Führer unterworfen . Wie das Blatt weiter be¬
richtet , dürfte die sozialistische Parteigruppe die Zwischenfälle von
Ancona anläßlich der Beratungen der provisorischen Komitees zur
Obstruktion in der Kammer mißbrauchen . Die Obstruktion hätte
schon gestern einsetzen sollen , wurde aber im letzten Augenblick ab¬
gesagt . da einige einflußreiche Führer den Beratungen der sozialisti¬
schen Parlamentsgruppe nicht beiwohnen konnten .

sozi
Der „Avanti " veröffentlicht den Ausruf der italienischen
ialistische « Partei und des 5talte « ische « All¬

gemeinen Arbeiterbundes an das italienische Pro .
letariat . Der Aufruf , der sich auch an die Soldaten wendet , er»
innert an die von der Regirung gegebenen Zusicherungen , kein « Trup¬
pen nach Albanien zu senden . Es ist diese Bemerkung des Minist ««»
Präsidenten ein bemerkenswerter Sieg der Partei , aber es darf dem
Worte einer bürgerlichen Regierung , auch der Giolittis , nicht getraut
werden ? den gewöhnlich entpuppt sich das gegebene Wort als eine
Lüge . Die Regierungserklärungen sind nicht in jedev Beziehung
zufriedenstellend . Wir wiederholen mit erhobener Stimme den Ruf :
Hände weg von Valona . Der Aufruf bespricht weiterhin
die Revolte von Ancona und schließt mit den Worten : Arbeiter und
Soldaten ! Haltet Euch bereit und reicht Euch vor einem neue «
Kriege die Hand . Wehrt einen neuen Krieg ab mit dem Rufe : Re¬
volution !

Die Erklärun « des Generalstreiks .
WTB - Rom . 29 . Juni . fAaencia Stefani . ) In ihrer heutige »

Nachtsiduna b ' scbloii die Arbeitcrkammer den . Generalstreik
zu proklamieren - Die Dtro ^ ' ibabnen verkehren nickt , di« Pferde «
droschen verkehren nock. ? >i« meisten Läden sind acöffnet . Auf der»
Bahnhöfen herscht vollkommen « Nube . Alle Züge find fahrplanmäßig -
abgefahren und anaeknmm -' n . mit Ausnahme derjenigen von Ancona .
di-z noch immer aurückaehalten werden .

Die sozialistisck « Varteileituno und das Bureau des allgemeinen
Arbeiterbundes taaten .im Monte Citorio . Der Sekretär der Partei¬
leitung scklua eine Proklamation des Generalstreik « ?
in ganz Italien vor , wogegen das Bureau des Arbeiter¬
bundes eneraiscki ovponi « rte und den Sxral verlief !. Die Ta¬
gesordnung wurde von den Zurückgebliebenen mit 4 gegen ?
Stimmen abgebebnt und ein « andere von einem Mitglied der
Varteileiwna eingebrachte , angenommen , die das Proletariat ans »
fordert , die Disziplin ? u bewahren und sich zur Ausführung
d-r Parteibefehlc b .' reitzubehalten , wenn die Regierung ihre Ver¬
pflichtung nickt halt »n Zollte .

Italien und Albanien .
WTB . Rom , 29. Juni . sAgenzia Stefani .) Die Kammer setzte

die Diskussion der BudgetzwSlftel fort . Im Verlaufe der Diskussion
wiederholte Giolitt 'i , baß Italien keine Truppen nach
Albanien sende . Ein mit mehr als nur militärischen Vollmachten
versehener Diplomat habe sich am Dienstag nach Albanien begebet :,
um mit der albanischen Regierung zu verhandeln . Es sei zu erwar¬
ten , daß auf diese Weiss eine rasche Verständigung mit Albanien er¬
zielt werde .

Giolitti sprach darauf von den Ereignissen in Ancona .
Die Regierung werde nicht allzuhart mit den Rebellen
verfahren . Was die begangenen Verbrechen betreffe , so werde die
Justiz sich damjt zu befassen haben bei voller Unabhängigkeit und
ohne jede Beeinflussung durch die Regierung . Die Kammer beschloß
d«n Schluß der Diskussion und Uebergang zur Tagesord¬
nung mit 223 gegen 93 Stimmen .

Von Her neuen deutschen Regierung.
Reichskanzler Fehrenbach und der Neichsrat .

WTB - Berlin . 29 . Juni . In der heutigen öffentlichen Sitzung
des Reichs ra .tcs stellte sick Reichskanzler Fehrenbach im
ReickZrate vor und sagte dab .' i unter anderem , er lege großen Wert
auf eist Vertrauensverhältnis und ein gemeinsames
Arbeiten zwiscken Re ' chsrat und Reichsregieruna . Die Interessen
von Reick und Ländern feien ja dock im wesentlichen dieselben . In den
schweren Nöten unserer jetzigen Zeit seien wir aufeinander angewiesen .

Der Redner fuhr fort : „ Wie ich mir im Einzelnen das Verhält¬
nis zwisckn Reick und Länder denke , habe ick mir gestattet
gestern in meiner Programmrede mm NuSvruck zu bringen - Ick
würde sehr erfreut sein , wenn ick Jbr ?r eigenen Anschauung in diesen
Punkten damit , näber gekommen wäre und wenn unsere Anschauugen
darin übereinstimmen würden .

WTB - Berlin , Ä . Juni . Der Reichgrat hat den Gesetz¬
entwurf über die Entsckädigung der ReichStagsmitglie -
der angenommen . Die monatliche Entschädigung ist ans
1500 Mark festgesetzt.

Die Regelung des ReichshauShalts .
WTB . Bcrliu . 29. Juni . Das Kabinett befaßte sick in feiner

heutigen Sitzung in der Hauptsache mit der weiteren vorläufige »
Regelung des Reichshaushalts für 1920 - Es konnte sich
den Gründen , di« das frühere Kabinett zu seiner Zustimmung vergn -
laßt hatten , nickt verschließen und stimmte daher dem EntWurfe
zu . Im übrigen wurde beschlossen, die - Frage der Vereinfachung der
Reichsbehörden und der neuen Abgrenzung ihrer Zuständigkeit unver -
züglick in Angriff zu nehmen .

Das Vertrauensvotum des Reichstages . 1
TU . Berlin , 29 . Juni . Die Zu st immun g des Reichs ,

tag es zu der Kabinettsbildung wird n>ach der „Voss . Ztg .-
in Form einer Erklärung erfolgen, in der die Regierung
ersucht wird , im Sinne ihrer programmatischen Darlegungen
die Geschäfte zu führen . Dieser Entschließung werden voraus »
sichtlich nicht nur die Sozialdemokraten , sondern auch die
Deutsch-Nationalen zustimmen, sodaß die Regierung bei der
ersten Abstimmung eine Bierfünstel Mehrheit erhalten
würde.

Französische Stimmen zur Reichskanzler « !»«.
WTB . Paris . 2g. Juni . Zu den Erklärungen des ReickSkangl« »

Lehrend ück sagt der „ Figaro " :
„ Dieser Staatsmann ist zu klua . um zu leugnen , das! Deutschland

dcn Friedensvertrag von Versailles ausführen muk . oder er teilt un »
mit , daß Deutschland schon mehr getan habe , als man von ihm erwar¬
ten dürfe . Ganz wie zufällig verkündet er , das! Deutsch -Oesterreich
sich mit Deutschland vereinigen müsse. Kur » gesagt , er betont von
Anfang bis zum Ende die Umgestaltung der Versailler
Verträge . Gut , aber dann müssen wir nach Frankfurts . M-
zurückkehren und das Ruhrgebiet besehen . Dm «
können wir von Revision und Herzlichkeit sprechen-

Vollständig ablehnend verhält sich der „ L>omme Libre . denn
er vermißt in der Erklärung daS Bekenntnis der Scknld und der Re¬
signation über die Niederlage - Man hätte eine, , günstigeren Eindruck
erhalt «« , wenn die Sprache des Kanzlers etwas demütiger gewesen
wäre . — „ Aetion Franeaife " findet , dak Febrenback nicht»
Neues gesagt hat . Der Reichskanzler hat seine Meinung seit Weini -a,
nicht geändert . In Frankreich habe man nach' Waterloo von den Ver¬
trägen von 1815 gesagt man müsse si« durchführen , um sich diesen
Ballast vom Nalle zu laden , ^ ehrenbach sagt . Deutschland werde den
Vertraa von Versailles im Rahmen der Möglichkeit ausfuhren . Dies «
Feststellung müsse unbedingt auf der Konferenz von Spaa zur Nicht,
linie dienen .

Der Zusammentritt de» Reich»wirtsck " kt«ratS .
Verlin . 30. Juni - Dem heutigen Zusammentritt de »

Reich SwirtschaitSratL widmen verschiedene MoraenblStte «
Wunsche und 5of5nungen . ^ ^ ^Die „ Vossiscke Zeitung ^ erinnert daran , daß das Ratest,ste «
durchaus keine polit - tche Errungenschaft ist. Der gesunde Gedank »
Vertreter der ProdMio » an de» AuSÄmna d^r Staatsgewalt mit«
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wirken z« lassen spielt bereits 1S0S eine Rolle. Der ReichSwirt -
l'ckaitsrat wird schon in seiner jetzigen Verfassuna den Versuch machen
« üssen . die Recht ? über das Man hinaus zu erkämpfen, das ihm der
Neid kurzsichtiger Politiker gewährt bat - Er darf kein politisches Par¬lament im alten Sinne , sondern muß eine Verkörperun« der Gewalt

>der deutschen Produktion werden, die sich auf den Unterbau der Zu¬
sammenfassung sämtlicher deutschen Gewerbe zu selbständigen Ber-
waltungskörpern stiren kann.

Nach der Hriedensunterzeichnung .
Die deutschen Vertreter für Spaa .

-- - Berlin . 30 . Juni . Die „Voss. Ztg .
" hebt hervor , daß

die deutsche Delegation für Spaa von einer Reihe
namhafter Bankiers begleitet sein wird . Von der Hinzu¬
ziehung hervorragender Bevollmächtigter der deutschen Pro -
duÄwn hat man noch nichts gehört .

j Die Konserenz in Brüssel .
MTV . Paris , 29. Zum . (Agenee Havas .) Der Völker¬

bunds rat hat den Zusammentritt der internationalen
Finanzkonferenz in Brüssel auf den 23 . Juli festge¬
setzt . In einem Schreiben an den Ministerpräsidenten zeigt Bour¬
geois diesem im Namen des Völkerbundsrates das Datum der Kon¬
ferenz an . und weist auf die Notwendigkeit hin , sofern die Konferenzein Resultat bezüglich der Ausgaben einer internationalen Anleiheder Verminderung des Papiergeldes und der Sanierung des Wechsel¬
kurses zeitigt , das Ergebnis der Konferenz mitzuteilen . Bourgeoiserklärte , die E i nladun g Deutschla n ds zu dieser Konferenz sei
notwendig . Die Form der Einladung sei aher nach der Konfe¬
renz von Spaa festzusetzen.

Die Lage im Osten.
Zur Spannung zwischen Schweden und Finnland .

^ MTB . Kopenhagen, 29. Juni . „Berlingske Tidende " meldet aus
Helsingfors , das? die schwedischen Mitglieder des finnischen
Reichstages von der Regierung eine Gesetzesvorlage betr . Selbst¬
verwaltung der drei schwedisch sprechenden finnischen Land
schaften Nyland , Aaland und Osterooden gefordert haben.Der Justizminister stimmte dem Schritte zu und trat darauf aus der'Regierung aus . Zu seinem Nachfolger wurde Gr anfielt ernannt .

Vom russisch -polnischen Krieg.
TU . Danzig , 29. Juni . Aus Posen hierher gelangte zuver¬

lässige Privawachrichten besagen , daß die polni s che nTru fi¬
xen der Armee des Generals Nybz - Tmiglq entgegen den
polnischen Heeresberichten durch bolschewistische Kavalleriekorpsin den Pripjatsümpfen eine vernichtende Nieder¬
lage erlitten haben . Zwei Divisionen wurden zusammenge-
gehauen , darunter das Posener 2 . Ulanenregiment . Die Polen
ziehen mit größter Schnelligkeit Ersatztruppen ein , bei denen

jedoch viele Desertionen stattfinden . Die ungünstigen Front¬
berichte haben in Posen große Bestürzung hervorgerufen .

WTB . London, 29. Juni . (Agence Havas .) Nach einer Meldungdes „Daily Telegraph " aus Kopenhagen hat Polen alleManner zwischen dem 25 . und dem 3K . Lebensjahre mobilisiert .WTB . Amsterdam, 29 . Juni . Die ..Times " melden aus War¬
schau . daß dort ei « Bericht eingetroffen sei , der Völkerbund be¬
absichtig« in dem polnisch - rulsischen Kriege zu inter¬venieren . Polen würde dies mit Frnchen begrüben, da die Wer - ,große Mehrheit der Bevölkerung Valens den Frieden herbeisehne ,wenn er auf ehrenvolle Weise erreichbar sei-

Lenin und die Sozialisten der Weitmächte.
WTB - Paris , 29. Juni . (Havas .) Nach dem „ Echo de Paris "

soll Lenin für eine Ausdehnung der Räter » publik mit
!t»en Sozialisten der West mächte folgende Bedingungen
aufgestellt haben :

1 . Anschluß an die Moskauer Internationale . Auf¬
gabe jeglicher Propaganda zu Gunsten der Internationale ,worin die Strömungen der 2 - und 3 . Internationale aufgehen sollen.
2 . Anerkennung d?s Rechts der B o l s ch e w i st « n . ihre Welt -
propaganda fortzusetzen und Rbgabis des Versprechens, die revo¬
lutionäre Aktion zu unterstützen, die sich daraus ergeben könnte .

WTB . Paris ,
'29. Juni . (Agence Havas .) Nach einem Tele¬

gramm des „Petit Parisien " hat Lenin ein Dekret unterzeichnet,
durch das das Volkskommissariat für Industrie in ein
solches für auswärtigen Handel umgewandelt wird . In
Zukunft wird niemand mehr das Recht baben , Handelstransak¬
tionen vorzunehmen, ohne dazu von diesem Kommissariat ermächtig!
zu sein . Dieses Dekret hat somit die unbedingte Kontrolle der
Sowjets über den Warenaustausch und den Außenhandel zur Folge .

Die Geschehnisse im Grient.
Die Kämpfe mit Kemal Pascha.

WTB . Konstontsnovel, 29. Juni . (Agenee Havas) . Die Eng! änd « r haben den Hafen von Brussa u.nd Mudania be¬
setzt . Die Postnie-derlassunq in Stambul befindet sich ebenfalls in
den Händen der englischen Truppen , Kemol Pascha hat einen
den religiösen Haß schürenden Ausruf an die Mohammedaner gerichtet.

Frankreich.
Die Beziehungen zum Vatikan .

Paris . SS . Juni . (Agence Havas ) . Die Kommiision
für Auswärtige Angelegenheiten wird b-ute den Be¬
richterstatter Colrat über den Gesetzentwurf hören, der die Wie¬
dererrichtung der französischen Botschaft am Va ,tikan prüfen soll. Colrat wird die Verhandlungen darlegen , die in
Rom zwischen der französischen Regierung und dem Vatikan gepflo¬gen worden sind - Die Kommission wird aber, da ihr Vorsitzender
Äartbou sich gegeiM>ärtig in Prag befindet, erst in >einer späterenSitzung zu dem Entwürfe Stellung nehmen können -

Die Geschehnisse im Reich .
Nuntius Pacell ; in Berlin . > >

WTB . Berlin , 29. Juni . Der Nuntius Msgr. Pacelliist heute
vormi ttag hier eigetroffen . In seiner Begleitung befinden sich Graf
Preysing und der Benediktinerpater Wildert . Msgr . Pacelli
begibt sich nach der Hedwigskirche, wo er am heutigen Peter - und
Paulstage die Messe liest. Gras Preysing stattete bereits im Laufe des
heutigen Vormittags dem Reichsminister des Auswärtigen Simons
den ersten Besuch ab.

Zum gewaltsamen Abbau der Lebensmittelpreise.
WTB Berlin , 28 . Juni - Ein Versuch , heute Lebensmit¬

tel » nruhen in der Zentralmarkthalle hervorzurufen , wurde durch
schnelles Eingreifen der Polizei im Keime erstickt . Einer der
Rädelsführer , der aus Hamburg stammen soll, ist festgenommen
worden.

----- Berlin . 3V. Juni , Die Vereinigung westfälischer
Stadt - u . Landkreise beschloß einheitliche Höchstpreise
für Frühobst und Frühgemüse festzusetzen.

WTB - Duisburg , 29 . Juni . Gestern kam es auch hier zu schweren
Lebens Mittelunruhen . Am Rathaus feuerte die Reichswehr
auf die Menschenmenge, wobei mehrere Personen getötet
und einige schwer verletzt wurden . Verschiedene Läden wur¬
den geplündert .

----- Gera , 30 . Juni . Hier wurde auf Veranlassung der Re¬
gierung ukd dos Stadtrates ein Marktschutz ins Leben ge¬
rufen . Eine Kommission von Produzenten und Konsumenten
setzt die Preise fest.,

WTB . Mainz . 29 . Juwi . De- gestrige Tag ist im allgemeinen
ruhig verlausen . Die Vertreter der Landwirtschaft haben gegen die
Festsetzung der Höchstpreise für das Obst protestiert und einen An -
bau - und Lieferungsstreik angekündigt . Die Stadt Mainz
hatte anläßlich der Lebensmittelnot an die Reich 'sregimung das
dringende Ersuchen gerichtet, der weiteren Verteuerung der Lebens¬
mittel Einhalt zu tun . Ferne? wird der Abbau der Kartof¬
felp reise und Abschaffung der '

Zuschlage auf manche Lebensmittel
und Bedarfsartikel zu den tatsächlichen Gestehungskosten verlangt .

DTB . Würzburg , IN. Juni . Wie amtlich mitgeteilt wird ,
sind bei dvni vorgestrigen Lebensmittelkrawall zwei
Personen getötet und vier verwundet worden . lieber
die Stadt wurde der Kriegszustand verhängt . Die Lage ist
heute noch gespannt .

Theater, Wnnft nnd DMsssnlchafS .
F Karlsruhe , 28. Juui , Wie wir hören , wird die in Karlsruhe

durch ihr Auftreten gelegentlich der Aufführung des „Judas Maeea -
bäus " auch weiteren musikalischen Kreisen bekannt gewordene Sän¬
gerin , Fräulein Anna Mancher , Schülerin der bekannten Kam¬
mersängerin , Frau Gisela Staudigl , im Winter dieses Jahres in Ber¬
lin öffentlich auftreten , nachdem sie jetzt von ersten Berliner Fach¬
leuten gehört und außerordentlich lobend anerkannt wurde .

— Schopsheim, 3V . Juni . Der Historische Verein für das Mark -
gräslerland hat der Errichtung eines Markgräfler Museums
in der alten Schopsheimer Kirche zugestimmt.
Prüfnngskonzsrte des Konservatoriums für Musik der Landes¬

hauptstadt Karlsruhe .
- t Ka . lsr .chc . 28 . Juni . Di - dritte » » d vierte Prülungs -

aufsühruug des Konservatoriums der Landeshaupl -
stadt Karlsruhe erfreute nicht nur durch den hohen Durcftschnitli - grad
aller gebotenen Vorträge , sondern verde Veranstaltungen vrachten wiederum
« ine Anzahl lüuftlcrisch bedeutsamer Leistungen , die ihren Platz auch in
jedem Komertfaa ! mit Ehren behaupten könnten . Schon die Erösinungv -
uununer der dritten Aufführung . Beethovens Sonate E --dur op . 1t machte
unter den Händen des Kräutein Erna Tieferer einen technisch und mult -
latisch durcbauS günstigen Eindruck . Ebenso konnten ^-räulein Annemarie
von Ehelius Und Fräulein Gertrud Braun >n einem Duett au »
. Jefsonda " von Spola durch ciuwandsreie Reinheit der Jntinalion und must -
lalische Sicherheit ihren schön gebildeten Stimmen beste Geltung verschossen -
Zwei jugendlichen Schülern war die Direktion der Chorklasse und eine ?-,
SiinilerstreichorclieslerS anvertraut . Die beiden Herren ( Max Schlager
und Adolf Slevog » wntzten durch sichere Leitung die ihnen unterstellten
'Mitwirkenden zu ein ^m wohlverdienten Ersol 'g zu führen . Ganz vollendet
im Technischen und mit dem nötigen Mitschosfen vcrsonlicher Fantasie brachten
Fräulein Rosi Schweizer nnd Fräulein Elisabeth Neumann , die zu
deu schwierigsten Ausgaben im Zusammen spiel gehörende Sonate in Es -dur
ob 18 für Klavier und Violine von R . Straub zu packender Wirkung - Eine
durch Feinsinn und graziösen Humor erfreuende Gabe des Fräulein Gertrud
Vraun waren 3 Lieder : Feldeinfc -mkcit und Therese von I . Vrahm -Z
nnd Storch ^nbotschaft von Hugo Wols . Die ChorNasse vermittelte in bester
Ausführung die Bekanntschaft von 4 Cdorlicdcrn n) Singt mein Schah wie
ein Fink , >, ) Das Gärtlein dicht verschlossen , <-) Du milchjunger Knabe . <i )
RöSchen bis , den Apsel an von H , Casflnitr , die verdienen - eine weitere
Verbreitung zn finden . Die Arie der Aerbinetta aus „Ariadne aus Naxos "
von R . Strautz gab Fräutein Kl " ra Schüssel ? nochmals Gelegenheit zur

Entfaltung ihrer außerordentlichen Stimmtechnik . Das prachrvolle G -moll »
guintett für Streichinstrumente von Mozart lief? in einer künstlerisch sehr
achtbaren Ausführung durch Frl . Elisabeth Neu mann , Herrn Günther
Eberl «. Frl . Lulu Dorn er , Herrn Hans Dieter von Gemminge »
und Herrn Willy Müller das schöne Konzert weihevoll ausklinken .

Die vierte Ausführung brachte gleich zu Ansang eine nach jeder Richtung
hin vortreffliche Darbietung des schwierigen C-molltrios von Mendelssohn ,in dem Frl . Jnna Stein , von Frl . Lulu Dorn er und Herrn Will »
Müller ebenbürtig unterstützt , den Klavierpart mit glänzender Technik
und mit lebensvoller seelischer Hingabe durchführte . In der Arie der Mar -
zeline aus „Fidelis " sührte sich Fräulein Hildegard von Kunzendorss
als eine stimmlich gut fundierte , werdende Sängerin ein . deren Entwicklung
Gutes erwarten läftt . Als einen Cellist von schöner Fertigkeit und gnter
Musikalität stellte sich Herr Willv Müller in einer ungarischen Fantasievon Griitzmacher vor . Eine berechtigte Anwartschaft auf eine schöne Sänger -
lausbahn darf Herr Karl Joh « erheben . In zwei Balladen von Löwe :Archibald Douglas und Heinrich der Voglcr gab er durch schönes ausgiebigesStimmaterial und lebendige Darstcllungsiäbiakeit einen Beweis bereits wertgediehener Gesangskunst , GrundechteS Musikr -ilem und geistige Aufgeschlos¬senheit sprachen aus dem auch teckmilch untadelbaften Vortrag des FrSulet »Gudula Landauer , der in einer Nummer aus Bachs C-mollpartita ein «sehr anspruchsvolle Ausgabe gestellt war . Eine Arie aus . Mignon " von « .Thomas lieft in Fräulein Elsa Raab eine durch ausgiebige und be? ei«S w «i«kultivierte Stimme und durch lebendige angeregte Vortragsweise sehr begabtedramatische Sängerin sich ankündigen . Allen Anforderungen an « ine technischklare nnd musikalisch wohlbestellte Wiedergabe erfüllten FrSul Luise SKlS -ser und Frl . Maria Rodebau in der Sonate sür Violine und Klavierin E -dur von Händel . Das VogeNied aus . Bafazzo " eignet sich wenig zumVortrag im Konzertsaal . Wir hätten Fräulein Rösli Weidmann liebereine andere Ausgabe gewünscht , in der sie sich vielleicht besser hätte geltendmachen können . Mit bestem Gelingen im Technischen und mit erfreulicherBegeisterung spielten Fri -ulein Anna Sautter und Herr Günther Ed « rl «die F -dursonate ov . 8 von Grieg .

Vermischtes.
Halle, 3li. Juni . Die drei großen Statzfnrter Ma »

schineusabriken haben wegen Lohnstreitigkeiten ihre B « «
triebe geschlossen .

WTB . Eisenach, 29. Juni . Die ausständigen Transports
arbeiter haben die Arbeit in allen Betrieben wieder auf «
genommen .

^ Miihlheim a . d . Ruhr . 39. Juni . Hier ist eine TypHuZi¬
ep id ein ie ausgebrochen, die bereits AZ Erkrankungen zur Folg «
hatte . Offenbar sind alle Erkrankungen auf dieselbe Ansteckungs-
guelle zurückzuführen . Zwei Erkrankte sind schon gestorben.

WTB - Aarau , 29. Juni . Der Aarauer Regierungsrat ersuchte
den Bundesrat , auf die deutschen Behörden dahin zu wirken, dahim Kanton Aargau Personen für ihre Erwerbstätigkeit n»
Deutschland nicht mehr der deutschen Reichseinkommensteuer unter¬
morsen werden!. ^

Das Aussterben der Schwalben. ^
— Berlin , ZV. Juni . Schon seit dem Kriegsbeginn wird

ne Abnahme der Schwalben beobachtet, die sich seit dem Jahre
1917 immer stärker bemerkbar macht und in diesem Frühling einen
hohen Grad erreicht hat . Die Ursachen der gewaltigen Abnahme der
Schwalben sind nicht ohne weiteres zu erkennen. Die Annahme , dah
in Italien und Spanien eine vermehrte Nachstellung stattgefunden
hat , scheint zur Erklärung nicht zu genügen, denn in diesen Ländern
wurden auch vor dem Kriege die Schwalben in Massen gefangen, ohne
das; eine wesentliche Abnahme bemerkbar geworden wäre . Es muh
sich um weitergehende Ursachen handeln , um eine Verschlechterung der
Daseinsbedingungen überhaupt . Auch der Mangel an Brutgelegen¬
heiten , der durch die moderne Bauart tatsächlich eingetreten ist.
könnte Schuld tragen . Noch wahrscheinlicher aber ist die Annahme ,
daß eine noch nicht bekannt gewordene Seuche unter den Schwalben
ein Massensterben verursacht. Allerdings ist noch keine Beobachtung,
die darauf schließen läßt , gemeldet worden . Jedenfalls verdient die
Sache genau verfolgt zu werden.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheauwebote . 2S. Juni : Rudolf Hof von GeihNidda . MilitärMw »

Wärter in Babenhausen , mit Emma Eh mann Witwe von Gründer « ;
Friedrich Kirchenbauer von hier . Präger hier , mit Elsa Künzler
von hier : Wilhelm Wahl von Mosbach . Bäiiwerkrnftr . und Architekt hier ,mit Frieda Eisen von hier : Friedrich Goldlchmidt von hier . Kauf¬
mann hier , mit Ottilie K r t st von hier : Hermann Ganz von her . Tagt ,
hier , mit Wilhclmine Danner Witwe von Sternen fels : Ernst Eiker¬
mann von Rath , Eisenbahngütervorsteher hier , mit Erna Scherer von
Konstanz : Hans Kalbe von hier . Zahnarzt hier , mit Elsa Roth von
Vruchsal : Eduard Schwaab von Liugeuseld , Buchhalter hier , mit Salome
Schwab geb . Mehl von Strasburg : Fridun Aliew von Baku . Inge¬

nieur hier , mii Valeska Wer lein von Riga .^ Eheschließungen . 29 . Kuni : Sallh M er ser von Warschau . Kauf manu
hier , mit Ziuchla Mana st er von Baljgrod : Karl Friedrich Kohl « r von
Lörrach , Hausdiener hier , mit Elisabeth « Kohler Witwe von Schatthav -
scn : Otto Kraft von Stuttgart . Uhrmacher hier , mit Maria Schwei »
ckardt von Heidelberg : Wilhelm Knietz von Matzbach , Kausrnann hier .Lüi Karoline Deitling von hier .

Todesfälle . 2« . Juni : Leonhard Schneider . Maurer , Witwer , alt
5l Jahre . — 28 . Juni : Johann Hummel . Unterprimaner , ledig , alt 17
Jahre : Maria Krumm ohne . .

" ernf , ledig , alt 73 Jahre : ,Friedrich Erb .Landwirt . Ebemaun . alt 73 Mlhre : Johannes Kirchgätzuer , Dienst -
mann , Witwer , alt 73 Jahre .

BcertiiaiinaSzei » und Trauerl,ans '
erwachsener Verstorbenen . Mittwoch, .30 . Juni . 1v Ubr : Otto Urbach . Kaufmann . Schillerstratze 18 . — ^ 11 Uhr :Adolf Z ii t t . Student . Beruhardstr . 5 — 2 Ubr : Engelbert Heilig . Kanz .leidiener . Erbprinzenstr . 9 . — >43 Uhr : Susanna Ott . Schmieds -Witwe .Moraenstr . 1 . — 3 Ubr : Johann Hummel . Schüler . Klauprechtstr , k. —' - l Uhr : Jodann Fietzlcr . Maler von Grötzingen . — A4 Uhr : JohannKirchgätzn er . Dienstmann . Baumeisierstratze 28 .

Wasserstand deS RheinS.
Sckusteri" sel Mittwoch. 30. Juni . nwra . 6 Ubr : 2,35 rn . qest- 1 cm.Kehl . MitlwoSv 30 . ^iini . morg. ii Ubr : 3 .25 rr>, aest. 3 cm-Maxau . 30. !Xiini . morg- 6 Ubr : 4,94 rn , aest - 4 cm .

'
Mannheim 30 . Juni , m .'ra - 6 Ubr : 3,95 m , aef . 1 cm-

Das Geheimnis Ses Schrimkchens.
Roman von Burton E . Stevenson .

(37 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten )
> Während ich der Madame Eodsreys Stahlhandschuh über die
rechte Hand streifte , sah ich zu Eodsrey hinüber . Er starrte die ver¬
schleierte Dame mit so verwunderten Augen an . das; ich nahe daran
« ar , vor Entzücken laut zu lachen . Ich hatte nicht oft das Ver¬
gnügen gehabt , Eodfrey ratlos zu sehen , aber seht war - er völlig
außer Fassung.

Die verschleierte Dame betrachtete den Stahlhandschuh und lachte
leise.

„Darf ich jetzt das Fach öffnen? " fragte sie .
. .Jawohl , gnädige Frau !"
Sie trat an das Schränkchen heran . Eodfrey und ich standen

dicht hinter ihr . Endlich sollte das Geheimnis , das wir nicht zu
enträtseln vermocht hatten , aufgedeckt werden . Und mit der Lösung
des Rätsels sollte das Ende der romantischen Theorie hereinbrechen,
die wir mit so vielein Scharfsinn ausgebaut hatten .

Instinktiv warf ich einen Blick auf das Fenster hinter nur . aber
der belle Halbkreis war nicht verdunkelt.

Die verschlcrerte Dame beugte sich über die Tischplatte und
spreizte die Finger ihrer rechten Hand , um sie auf die Metalleinlagen
der mittleren Gegend der linken Seite zu legen.

„Es ist etwas schwierig.
" sagte sie . „Ich war immer gewohnt,

meine Linke dazu zu benützen . Sie werden beobachten, daß ich auf
drei Stellen drücke, aber um das Fach zu öffnen, muß man die drei
Punkte in einer bestimmten Reihensolge berühren — erst diesen , dann
diesen und schließlich diesen da —"

Man hörte ein scharfes Knacken , und dann siel seitlich am Tisch
ein Stück der Metalleinlage heraus .

„Das da ist der Griff," sagte die verschleierte Dame , und ohne zu
zögern, während mir das Herz still stand, ergriff sie ihn und zog eine
niedere Schieblade heraus . Sie warf den lächerlichen Handschuh
beiseite und ergriff ein Päckchen Papiere , das darin lag . Dann zog
sie das Bändchen aus, das die Papiere zusammenhielt und breitete
vor meine« Augen zehn oder zwölf Umschläge aus - »Sie sehc^ Herr

Lester, " sagte sie leise, „daß es nur Briefe sind , und ich gebe Ihnen
die Versicherung, daß sie mir gehören !"

„Gewiß , gnädige Frau , ich glaube Ihnen, " saate ich . — Mit
einem tiefen Seufzer der Erleichterung , der einem Schluchze ^ glich ,
band sie das Päckchen w,eder zusammen und steckte es in den Aus¬
schnitt ihres^. Mantels . „Noch eins "

, fugte ich hinzu , „Sie könnten
mir einen großen Dienst erweisen.

"
„Mit Vergnügen, " sagte sie schweratmend.
„Wie ich Herrn Hornblower erzählte," fuhr ich fort , „starben vor¬

gestern zwei Männer in diesem Zimmer . Oder vielmehr , sie starben,
im Zimmer nebenan , aber wir waren der Ansicht , daß sie hier die
Wunden empfangen haben , die ihren Tod veranlaßt haben . Es
scheint , daß wir uns darin geirrt haben .

"
, „Zweifellos, " stimmte sie bei . „Es war nie ein so schrecklicher

Mechanismus , wie Sie ihn beschrieben haben , mit diesem Fach ver¬
bunden . Wenigstens nicht , seitdem es in meinem Besitz war . Das
Schränkchen soll nach einer Legende für Madame de Montespan
angefertigt worden sein .

"
Sie sprach jetzt in sreierem Tone ' offenbar war sie von einer

schweren Last befreit worden — vielleicht ahnte ich gar nicht, wie
schwer sie war !

„Herr Vantine, " sagte ich . „hat das vermutet . Er war ein
Kenner , und es war etwas an diesem Schränkchen , das ihm verriet ,
daß es der Montespan gehört hatte . Er untersuchte es gerade, als
ihn der Tod hinuiegrasfte . Was der andere getan hat , wissen wir
nicht, aber es wäre eine große Hilfe sür uns , wenn wir seine Per¬
sönlichkeit feststellen könnten.

"
„Sie haben dies noch nicht getan ? ''
„Wir wissen gar nichts von ihm, außer daß er wahrscheinlich ein

Franzose war und vor zwei Tagen aus der „Touraine " hier einge¬
troffen ist .

"
„Ich bin mit demselben Schiff gefahren ."
„Ich habe mir gedacht , gnädige Frau , daß Sie ihn vielleicht

gesehen haben — daß Sie ihn vielleicht sogar kennen."
„Wie hieß er ? " ' '
„Die Karte , die er sür Herrn Vantine hereinsandte , trug den

Namen Thöophile d 'Aurelle."

- -

„Ich habe diesen Namen noch nie gehört , Herr Lester."
„Wir glauben , daß dies nur ein angenommener Name war,*bemerkte ich , „aber vielleicht erkennen Sie diese Photographie .

" Ich
zog sie aus der Tasche und überreichte sie ihr .

Sie nahm sie in dre Hand , betrachtete sie und schüttelte wieder
das Haupt . Dann schaute sie wieder darauf , wandte sich beiseite und
lüftete den Schleier , um besser sehen zu können. - i

„Es ist mir "
, sagte sie schließlich, „als trage das Gesicht bekannte

Züge, wie wenn ich den Mann irgendwo einmal gesehen hätte .
"

„Vielleicht auf dem Schiff," vermutete ich, trotzdem ich wußte,daß es nicht dort gewesen war . da der Mann ja im Zwischendeck her-
übergefahren war . ,

„Nein , es war nicht auf dem Schiff. Ich habe mein Staatszim -
mer an Bord nicht verlassen- Ich bin jetzt ganz sicher, daß ich ihn
schon gesehen habe, aber ich weiß nicht, wo.

"
„Vielleicht" , sagte ich leise , „war es ein Bekannter Ihres HerrnGemahls ?"
Ich sah . wie ihre Hände unter dem Schlage zitterten , aber ich

hatte ihn führen müssen , und sie war tapfer .
„Der gleiche Gedanke ist auch mir durch den Kopf gegangen , Herr

Lester, " antwortete sie , „aber ich kenne nur sehr wenige von den Be¬
kannten meines Gatten , diesen sicherlich nicht. Und doch . . . .
Vielleicht kann uns meine Zose helfen !"

Mit der Photographie in der Hand eilte sie in das Zimmer ne¬
benan . Die Zofe saß noch auf dem Stuhle , wo wir sie verlassen
hatten, ' sie hielt die .Hände krampfhaft gefaltet im Schöße , als könnte
sie ihre Selbstbeherrschung nur durch eine heftige Anstrengung be¬
wahren .

„Julie, " sagte die verschleierte Dame in geläufigem Französisch ,
„ ich habe hier die Photographie eines Mannes , der aus höchst ge¬
heimnisvolle Weise vor wenigen Tagen in diesem Zimmer ermordet
worden ist. Diese Herren da wünschen seine Persönlichkeit festzu¬
stellen. Das Gesicht kommt niir bekannt vor, aber ich vermag es
nicht unterzubringen . Sehen Sie sichs an !" i

Julie ergriff das Bild mit zitternder Hand und warf einen Blick
darauf . Dann stieß sie einen tiefen Seufzer aus und glitt schwer zu

konnten.Boden, bevoskKodfrey oder ich sie auffangen
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Die EuakerhLlfe in Karlsruhe.
Karlsruhe , den 30. Juni 1320.

Ueberall Teuerung . Not und Sorgen . „Was kochen wir morgen "
ist das geflügelte Wort der sorgenden Mutter , die ihren Lieben ach
so gerne das Beste geben möchte, weNn sie dazu im Stande wäre .
Doch es ist ihr unmöglich . Mit traurigen Mutterangen sieht sie
täglich ihre blassen Kinder an , denen zumeist das fehlt , was sie zu
ihrem Gedeihen notwendig brauchen. Morgen gibt 's dünnen Er¬
satzkaffee, meisten ? ohne Milch , mit schwarzem, schwer verdaulichem
Brot , und hiervon kaum genug . Und geht

's zur Schule , so find die
armen Kleinen ebenfalls auf ein nur kleines Stück des schwerbe-
tömmlichen . wenig nahrhaften Brotes angewiesen , zu klein , um den
allezeit hungernden Kindermagsn zu befriedigen . Aber weiter
reicht's eben nicht. Manch stille Träne fließt darob über das abge¬
härmte Mutterantlitz . — Und so geht

's weiter — kein Ausblick zu
besserem.

Doch mitten in dieses Elend fällt ein Lichtstrahl . Drüben über
dem großen Ozean , in Amerika , hörte man endlich auch die Rot
Deutschlands , die furchtbar aus dem Volke lastet , namentlich auf den
Kindern . Und siehe : warme Herzen regten sich erbarmend der
Hungernden . Die Zeitungen künden Ende Mai , daß eine , religiöse
Gesellschaft in Amerika fleißig die Hände regt , die Not Deutschlands
zu lindern . Diese Religionsgesellschaft nennt sich „Quäker " .
Ihr oberster Grundsatz ist : „Friede auf Erden "

, zu helfen den Not¬
leidenden ohne Unterschied der religiösen , polnischen und staatlichen
»Zugehörigkeit . So kam es , daß, als die große Not Deutschlands
mehr und mehr zum Himmel schrie , die „Quäker " das Hilfswerk für
Deutschland in Angriff nahmen .

Erfreulicherweise waren es unsere deutschen Brüder , die bei dem
Hilfswerk für Deutschland vorangingen . Und neben Ihnen unter¬
nahmen es die „Quäker "

. fSr uns zu wirken , indem sie einerseits
selbst in ibrer religiösen Gesellschaft Mittel für uns bereit stellten ,
andererseits es übernahmen , gesammelte Beiträge und Lebensmittel
nach Deutschland zu senden . Zu eben diesem Zwecke flössen den
„Quäkern " von überall her reichliche Gaben zu , — so von den
Deutschamerikanern . Angloamerikanern , sehr viel nament¬
lich aus jüdischen Kreisen , die sich nach Deutschland verbrach¬
ten und überall in den Städten , wo die Not am ärgsten sich zeigt ,
die Gaben an richtiger Stelle verteilen .

Vertrauensvoll übertrugen die gebefreundlichen Menschen in
Amerika der angesehenen Vereinigung der ..Quäker ' die große Ar¬
beit wobei alle Spender namentlich von dem Gesanken sich leiten
liefen , in erster Reihe müssen diese Gaben den heranwachsenden
Kindern , deren Gesundheit durch den Aushingerungskrieg auss
Fmcktbarste gelitten hat , zugute kommen.

Für diese Deutschlandshil »! wurde nun ei « : Zeiitraisrelle in Ber¬
lin geschaffen, von der aus wieder Bezilksstellen eingerichtet wur¬
den . die sich in die Arbeit , die sich über ganz Deutschland erstreckt ,
teilen . In Frankfurt ist Mister Parnall , unterstützt von dem
deutschen Herrn Lang ! eldt , bestrebt , in den Städten Süddeutsch -
lands . so auch in Baden , Hilf « zu bringen , w » es not tut . und so
wurde auck unser Karlsruhe erfas^ . Wie gewaltig die Leistun¬
gen sind , geht daraus hervor , daß auf länger « Zeit S8S000 deutsche
Schulkinder durch die , Quäkerhilfe gespeist wurden .

Auf Grund des Nachweises , daß von den hiesigen Schulkindern
der Volks - und höheren Schulen Tsusende stark unterernährt find,
denen die Eltern mit dem besten Willen , selbst unter Aufwendung
der größten Geldopfer die nötixe Nahrung nickt verschalfen können,
bat sich die Quäker -Kommission , vertreten durch die beiden genann¬
ten Herren , durchaus und gerne bereit erklärt , die Lebensmit -
t e l f 'ü '

r 2 0 0 0 Schulkinder im Alter von K—14 Jahren bereit¬
zustellen .

Ein Gang durch die Volks - und höheren Schulen , in denen der
Schularzt die in den einzelnen Klassen ausgelesenen unterernährten
Schulkinder der Kommission vorstellte , hat die Quäker -Kommission
überzeugt , daß das ihnen vorher durch Zahlen dargestellte Elend nichr
übertrieben sei, und so entschloß sie sich , nachdem die Lebensrnittel
für 2000 Kinder zur Verfügung gestellt worden waren , Portionen für
4000 Kinder zu senden, mit der Versicherung , nicht nur vorüber¬
gehend . iür mehrere Wochen, sondern für Herbst und Winter für
eine treffliche Zwischenmahlzeit , zwischen Frühstück und Mittagessen ,
zu sorgen . Nur für die großen Ferien sou dt« Ernährung auf
beschränkt werden , um sie dann mit Wiederaufnahme des Unterrichts
möglichst bald wieder auf 4000 Kinder auszudehnen . Auch ist die
Möglichkeit ins Auge zu fassen, vorschulpflichtige Kinder , sowie wer¬
dende und stillende Mütter mit den köstlichen Gaben für längere Zeit
zu erfreuen . ,

Eine Hauptüedingung wird von Seiten der Quäker gestellt und
muß eingehalten werden : Es dürfen nur wirklich .unterernührte ,
vom Schularzt als solche anerkannt zur Speisung zugelassen werden
und die durchweg aus den allerbesten Lebensmitteln hergestellten
Speisen müssen restlos den zur Speisung zugelassenen Kindern zugute
kommen.

Die Auswahl erfolgt also , wie gesagt , durch die Schulärzte , z»
deren Unterstützung die Klassenlehrer beitragen , indem sie dem Arzt die
Kinder , die ihnen im Unterricht besonders durch ihr Aussehen so¬
wohl , als auch durch verminderte Leistungsaufnahmefähigkeit beio« -
ders ausfallen , bezeichnen.

Eine große Arbeit mußte in kurzer Zeit geleistet werden , galt
es doch , da die Speisung nur für 2Mt» vorgesehen war . die zu

'
er¬

fassen die am dringlichsten zur Quälerspeisung heranzuziehen s« ien .
Schwer siel die Auswahl ^ manchen Schulen , weil durchweg in
allen Schulen , und es mutz besonders betont werden , namentlich auch
in den höheren Schulen , die Zahl der unterernährten und stark
unterernährten Kinder e,ne überaus große ist . Verständlich ist es .
daß der Andrang zu den Sprechstunden der Schulärzte wochenlang
ein gewaltiger war . Die um die Gesundheit , ja um das Leben ihrer
Kinder bangenden Mütter wollten alle , daß sür ihre Lieblinge doch
etwas von den köstlichen Gaben abfiele .

Nunmehr ist die Quäkerspersuna vollständig geregelt . Aus der
Volksschule , einschließlich der beiden Uebungsschulen der Leh¬
rerseminare , nehme « 3250 . aus den 5 höheren Knaben - u 'n ^>
2 höheren Mädchenschulen 770 . im gnnzen also 4000 Kinder
an dem Essen teil , das ihnen in der 10 Uhr -Pause gereicht wird .

Nachdem anfangs das Essen in der Zentralküche beim Schlacht¬
hof und in K unserer Schulküchen zubereitet worden war . ist man d»^u
übergegangen , vom 28. Juni «d nur noch von der im Schlachthof
liegenden Zentralküche « us sämtlich« Schulen der Stadt zu beliefern .

Leider können die Kinder der beiden von der Stadt weitentfern¬
ten Vororte , Rüppurr und Daxlanden an der Speisung nicht teil¬
nehmen . Dafür erhalten in der einen Schnle 10V. m der 2. 120 Kin¬
der in der 10 Uhr -Pause je Liter kräftig « Milch , die von der
Amerikahilfe — eine neben der Quäkerhilse hergehende Hilfs¬
aktion — geliesert wird .

Bestimmte Nahrungsmittel werden stets für « inen Monat , den
Monat zu 27 Speisetagen gerechnet , aus dem großen in Hamburg
errichteten Zsntrallager durch die Quäkerkommission rechtzeitig hier
angeliefert , nämlich . Schmalz , Kakao , Zucker , gezuckerte kondensierte
Milch , ungezuckerte kondensierte Milch . Reis , Mehl , Erbsen und Boh¬
nen .

Um sich eine Vorstellung von der Lebensmittelmenge »rächen zu
können , die für 4VVV Kinder in 27 Tagen benötigt wird , seien hier¬
für folgende Zahlen gegeben : Es sind nötig an Mehl 7KM Kilo .
Zucker 1132 Kilo . Fett 1172 Kilo , Milch 4010 Kilo , Reis 1717 Kilo ,5.alao 476 Kilo . Erbsen 1730 Kilo und Bohnen 1145 Kilo , alles
Waren von bester Güte .

Der Speisezettel sür eine Woche im Voraus wird durch eine b«
sondere Kommission festgelegt und die Speisen so zusammengesetzt,
das, sie einen Ernährungswert von durchschnittlich 600 Kalorien , für
1 j< ind und den Tag berechnet, enthalten .

Es wird gewiß oie Öffentlichkeit interessieren , einen solchen
Speisezettel mitgeteilt zu erhalten . Er folg ', anbe . : Montags Reis -
brei , Dienstags Kakao , Mitwochs Erbs«n >uvp :, Donnerstag » Reis¬
brei . Freitags Kakao, , Samstags Bohnensu ",'- Än 5 Tagen wird
ein vorzügliches WeißC?däck beigegeben , hergestellt aus feinstem
Mshl , Milch , Zucker , schmalz .

Die Quäker legen großen Wert darauf , daß die zur Speisung
zugelassenen Kinder ihr Essen, das gut ei« halbes Liter beträgt , in
aller Ruhe einnehmen können , damit die Nahrung auch wirklich
anschlägt . Um festzustellen, daß das Essen auf die Gewichtszunahme
günstig eingewirkt hat , müssen die Kinder , bevor sie zur Speisung zu¬

gelassen werden , gewogen und das Gewicht soll nach Ablauf eines
Monats und am Ende der Speisezeit ebenfalls festgestellt werden .

Immer und immmer wieder legen die „Quäker " den mit der
Arbeit vertrauten Personen ans Herz, die Richtlinien zu beachten,
welche Geh . Rat Ezerny , Professor an der Universttätskinderklinik
in Berlin , als Winke über die Zubereitung und Verabreichung der
Speisen gegeben hat , und nach Besuchen, die die Quäkerkommission
in mehreren Volksschulen und einer höheren Töchterschule in der
hiesigen Stadt gemacht hat , hat sie sich erfreut darüber ausgesprochen ,
daß Ezernys Rat , den Schulkindern ausreichend Zeit für das Einneh¬
men des Essens zu geben , so sehr beachtet wird , und dabei auch der
Raum , in dem die Schulkinder gespeist werden , behaglich ausge¬
stattet . ja mit Blumen traulich geschmückt sei.

Es ist nicht zu verkennen , daß die Speisung innerhalb der ein¬
zelnen Schulen viel Mühe , viel Sorge und erheblich Zeit in Anspruch
nimmt . Doch unterziehen sich die Lehrerinnen und Lehrer ohne Aus¬
nahme gerne der Arbeit . Auch haben sich erfreulicherweise eine große
Anzahl Damen zur Verfügung gestellt , welche in den höheren und
auch in einigen unserer Volksschulen das Essen ausgeben .

Möge das große Liebeswerk unseren Kindern zum Segen ge¬
reichen.

Herzlichster Dank ist den Quäkern bei unseres ganzen Bevölke¬
rung sicher.

Basische Ttzrsnik .
) s( Grötzingen (Amt Durlach) , 30 . Juni . Während eines

heftigen Gewitters m vergangener Nack^ schlug der Blitz in
die Filiale der Deutschen Massen - und Munitionsfabrik und
zündet«. Die Feuerwehr wurde alarmiert und griff tatkräftig
ein. Immerhin soll der entstandene Schaden ziemlich erheb¬
lich sein.

dt. Mannheim , 2S . Juni . Letzten Samstag sollten in der Lanz-
sch «n Fabrik aufgrund von Beratungen zwischen Betriebsrat und Di¬
rektion Arbeiterentlassungen größeren Umfangs infolge
Arbeitsmangels vorgenommen werden . Die Arbeiter der
davon betroffenen Betriebe rotteten sich nach Bekanntwerden der
Maßnahme zusammen , zogen ins Direktion -büro und zwangen
die Leitung zur Zurücknahme der Kündigungen ,b«M . zu einer Erklärung , daß izie Arbeitszeit nicht verkürzt werden
solle . Die Betriebsräte legten darauf ihr Ann nieder .

( :) Heidelberg . 2g. Juni . Heute morgen zog die Arbeiterschaft
mehrerer gr- tzer Fabriken a»f den Wochsnmarkt u. erzwang eine
starke Herabsetzung der Preise . Kirschen kosteten 1,20 -tt,
Johannisbeeren und Stachelbeeren 80 Pfx ., Birnen 1,20 Die
Händler erklärten , am Mittwoch zu streiten und nichts mehr auf den
Markt , sondern ihre Ware nur noch in die Hotels zu bringen .

! ! Heidelberg , 30. Juni . Aus einem hiesigen Hotel wurden einer
auswärtigen Dame Schmuckgeqenstände im Werte von 210 000 Mark
gestohlen ,

T Fuetwangen . W. Juni . Die Vermutung daß das dem Kunst¬
maler Gutjahr und dem Landwirt Fehrenbach am Ostersonntag nie¬
dergebrannte Haus infolge Brandstiftung zerstört worden ist ,hat sich bestätigt - Ein bei Fehrenbach als Knecht bediensteter Fabrik¬
arbeiter namens Emil Bürger hat sich als Brandstifter bekannt
und außerdem wurde der Landwirt Fehrenbach und sein ISjähriger
Sohn unter dem Verdacht der Brandlegung verhaftet .

: : : Reichen»« , 23. Juni . Am Sonntag geriet in Mittelzell das
am Gnadensee gelegene Doppelwohnhaus der Landwirte Andreas
Dommel und Josef 'Graf auf bisher unaufgeklärte Weise in
Brand . An Löscharbeiten war bei dem raschen Umsichgreifen des
Feuers nicht zu denken.

Tagsnß der VMern -Vereim -gkgakisMon in RaSolsM .
A Radolfzell , zg . Juni . Ani Sonntag fand in Radolfzell die

Tagung des Banernuereins statt . Um 11 Uhr begannen die Ge¬
neralversammlungen ,der zum Bauernvereine gehörenden
Institut « und zivar wurde l»es,onn --n mit dem Verbandstag des >se -
npssenschaftsverbandes . Piäsident Weißhan pt begrüßte die Er¬
schienenen . woraus der Direktor d- s Bad . Baucrnvereins , Dr . En¬
gengeist er einen Ucberblick über die Gesamiorgänisation gab .
Hiernach beträgt der Mitgliederstand augenblicklich 101000 gegen¬über 8Z00Ü am 31 . Dezember 1318 : Ortsverbände bestehen heute1178- Der Umsatz der Gesamtorganisation betrug im Jahre 1313
4M Millionen Mark . Beim Genossenschaftsperband war die Zu¬
nahme von M Genossenschaften zu verzeichnen. Der Verband um¬
faßt beute SSV Genossenschaften. — '

Die Tagesordnung der einzelnen JMitute fand glatte Erledi¬
gung . Es wurde noch f»lgende Entschließung angenommen : Der
Verbandstag begrüßt die Einigung des landwirtschaftlichen Genos¬
senschaftswesens zur Vertretung g«n»ssenschaftlicher. Interessen
in der badischen landwirtschaftlichen Gensssenschaftszentrale . — Der
Verbandstag lehnt die v«m badischen Bauernverband in seinem Ver¬
tragsentwurf gestellten Forderungen zu ? Unterbindung des Land¬
wirtschaftlichen Genossenschaftswesens mit Entschiedenheit ab . Der
Verbandstag legt Verwahrung d« eaen ein . daß sich die badssche
Landwirtschaftskammer auf geschäftlichen Gebieten betätigt , die
ihrer Natur nach den Genossenschaftswesen zukommen.

Im Anschluß an dies« Tagung fand dann nachmittags eine große
Bauernversammlung statt : es kam jedoch nicht zur völligen
Abwickelung der Tagesordnung , da die Versammlung , wie schon
mitgeteilt , von den Teilnehmern der Demonstrationsversammlung
gegen die Teuerung , welche am gleichen Tage in Radolfzell stattfand .
Jesprengt wurde . Staatsrat Weikhanpt hatte über wirtschaftliche
Tagesfragen gesprochen. Seine Ausführungen bewegten viel im
Sinne einer Entschließung , die » sm Hauptvorstand des Bad .
Bauernvereins angenommen worden ist. — Diese Entschlie¬
ßung lautet :

Der Bad . Bauernverein hält an einer Forderung der Aufhebung
der Z» a»aswirts <l>aft vom neuen Trntejahr ab , fest und verlangt :
Die Bewirtschaftung «Ser Erzeugnisse der Landwirtschaft mit Aus¬
nahme von Brotgetreide und Milch ist sofort aufzuheben , insbeson¬dere die Fleischbewirtschafwna . — Alle Kriegsgesellschaften find mit
tunlichster Beschleunigung aufzuheben . — Die Viehhaltung ist durch
Ginsnhl ausländischer Futtermittel nach allen Knuten zu fördern .— Die Preise für die noch nicht freigegebenen landwirtschaftlichen
Produkte , also Getreide :»ns Milch , sind den Produktenkosten anzu¬
spannen . — Die Kommupalverdände llnd aufzulösen und für die noch
nötige Erfassung und Verteilung her beiden eben genannten Le¬
bensmittel sind besondre Stellen zu bilden .

. 5 .

Ans ber t «mdesh «mptst6 'öt .
, Karlsruhe , R). Juni 1320.
Verlegung des Obsiftreiks .

) ! ( Gestern nachmittag fand in der »Bannria " auf Veranlas¬
sung der hiesigen Marktsereinigung und der Obstladenbefitzer eine
Versammlung statt , die sich mit der Frage der Regelung
der Ob st Versorgung beschäftigte . Die Versammlung war
sehr gut besucht : außer den Kreisen der Einkäufer nahmen an der¬
selben auch zahlreiche Koufumenten , sowie Vertreter der Regierung ,der Hausfra ^ envereinigung , der Verbraucherkammer , des Großhan¬
del » usw . teil .

Der erste Vorsitzende der Sl'
arktvereiniHuug , Herr Lamberts ,

eröffnete die Versammlung mit Worten des Danke» und der Be
grüjung . Er gab die Erklär ««« ab , da» die Bereinigung mit dem
Bestreben der Hausfrauenbiinde also Verbilligung der Obftpreise
voll einverstanden sei.

In der sich anschließenden Aussprache setzte Frau Geheimrat
Klein die Gründe ««»einander , » elche die Vereinigung und die
Verbraucher zu ihre« vorgehen vera » lakt hätten . Direktor
Brauchle gab in längerer Ausführung Aufklärung über die ge¬
genwärtigen EinkaufsverhSltniff « . Weder der Gross - noch der Klein¬
händler sei Schuld an den hohe« Preise « , einzig »nd allein der Er¬
zeuger . An den Kirschen habe man erfahren , daß, « enn die gefor¬
derten Preisen nicht gezahlt werden , sie eben ins Faß wandern ,
d, h. zu Schi.a?s ^ rwc»det »^ den. Der ZKUpMeMer bezahlt

1,40 bis 1,50 Mk. und mehr. Eines könnte helfen : das Ausfuhr -
verbot . Diese Forderung sei schon lange erhoben , aber von der bas
dischen Regierung abgelehnt worden , da die Reichsgesetzgebung ge¬
genteilige Bestimmungen getroffen habe . Durch die Maßnahmen der
letzten Tage seien wir keinen Schritt weiter gekommen. Nur ein
Zusammenarbeiten des Großhandels mit dem Kleinhandel könne
Besserung herbeiführen . Verschiedene Anzeichen deuteten bereits
für eine solche Besserung .

Divcmor Kamann sObstvsrWertung) gab zu . daß keine Kir¬
schen mehr geliefert werden , da das Brennen besser gehe. Er sei von
jeher dasür gewesen , daß zwi'chen Erzeuger und Verbraucher ein bes.
seves Einverständnis erzielt weiden müsse . Der Bauer denke nicht
daran , daß in der Stadt auch Leute sind , die so hohes Geld, wie sie
fordern , nicht anlegen können. Daß es hier ruhig blieb , verdanke
man nur dem Umstand, daß die Ware verschwand. Der Weg der
Zloangsbewirtschaftung sei nicht mehr zu beschreiten, damit sei nichts
mehr zu machen . Mit den andern Früchten würde es gerade so kom¬
men : der Bauer wirft sie ins Faß Der Redner führte dann aus ,
daß verschieden: lich? Versuche, die Preise herabzudrücken, durch die
fremden Händler sGreßaufkäufe-r ) vereitelt wurden . Werden die
Preise nicht bezahlt , so sei Gefahr vorhanden , daß das Frischobst der
Allgemeinheit entgeht , es werde alles zu Eininach - oder Brennzwecken
oerwendet . Der Bauer lasse einfach die Ware so lange stehen, bis sie
nicht mehr zur Stadt gqbracht werden kann . Man müsse darnach
streben, die Preise allmählich abzubauen : Mittel und Wege hier¬
zu müßten gesunden werden .

Herr Ehrmann von der Verbraucherkammer schloß sich dem
Vorredner im wesentlichen an . Auch er betonte , daß gemeinsame Ar¬
beit getan werden müsse. Das Einschreiten der Hausfrauen sei von
Mannheim ausgegangen . Bedauerlich sei , daß von Reichswegen kein
durchgreifendes Brennverbot erlassen werden könne. Auch sei es be¬
fremdlich . daß die Obstoerwertungsstelle nicht besser eingegriffen habe .
Helfen könne nur ein Streik im ganzen Reiche : durch gemeinsames
geschlossenes Zusammengehen könne der erforderliche Druck sehr wohl
ausgeführt werden . — Herr Kaufmann gab praktische Winke
gegen die sog. „wilden Händler "

: der Bauer wäre mit 1 zufrieden
gewesen .

Frau Geh. Rat Klein gab hieran anschließend ihrer Freude
Ausdruck, daß eine Annäherung gefunden worden sei . Der Haus¬
frauenbund l>abe sich in seinem Vorgehen nur für die Allgemeinheit
eingesetzt. Wohl sei man sich der Gefährlichkeit des Vorgehens
bewußt gewesen : der Stein mußte aber ins Rollen gebracht werden .
Der Streik der Obsthändler sei gefährlicher gewesen als der Streik
der Hausfrauen . Das Publikum lasse sich eben nicht mehr alles ge,
fallen . — Direktor Brauch ! « meinte , mit keinem Begriff sei mehr
Mißbrauch getrieben worden , als mit dem „Streik "

. Der Händler
habe nur getan , was ihm am nächsten lag . Wenn öffentlich aufgefor¬
dert worden sei, nichts mehr zu kaufen, so habe es doch nahe gelegen ,
kein « W ire mehr kommen zu lassen . Er hoffe , daß sich die Haus¬
frauen beute überzeugt haben , daß nicht der Handel die Schuld an den
hohen Obstpreisen trage . Gr habt den Eindruck, daß heute alle be¬
friedigt weggingen . Doch müsse eine entsprechende Erklärung der
Hausfrauen -Vereinigungen vorausgehen , damit die Ware wieder mit
Ruhe auf den Markt gebracht werden könne.

Der Vorsitzende gab ebenfalls der Meinung Ausdruck, daß der
Hausfrauenbund so wie er vom Kauf abriet , auch wieder zum Kauf
guffordern müsse. Die folgenden Redner sprechen sich gleichfalls in
versöhnendem Sinne aus . Eine noch zu formulierende Erklärung
wird ehestens erscheinen, so daß mit Bestimmtheit heute zu erwarten
ist , daß mit dem Wiederverkauf des Obstes am
Donnerstag begonnen werden kann. Alsdann wurde die
im allgemeinen sehr ruhig verlaufene Versammlung vom Vorsitzenden
mit Worten des Dankes geschlossen. -

ZK Zur Aufhebung der Zwangswirtschaft . In einer Besprechung
des Badischen Bauernverbandes mit dem Minister des Innern
wu "de dem Verband die Mitwirkung an der Erfassung und Aufbrin¬
gung von Getreide und Kartoffeln zugesagt Die Rücklieferung der
Vermahlungsrückstände von Getreide und Oelsrüchten an die Ab-
Üeserer wurde in sichere Aussicht gestellt . Der Badische Bauernver¬
band hat der Regierung erklärt , sio in der. Bekämpfung des Wuchers
und dxr Preisiiberschrcitung mit seinem ganzen Einsluß zu unter¬
stützen .

W . Der Abgabepreis für Margarine seitens des Reichsausschusses
siir Pflanzliche und tierisch« Oele und Fette ist vom Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft vom 1 . Juli 1? 20 an von 21 auf 16
für das Kilogramm herabgesetzt worden .

b -i - Zinsen find kein Vermögen . Bei der Ermittlung des abgabe-
pflichtiaen Vermögenszuwachses des Erblassers sind Wertpapiere nach
einer C-rttscheiduna d - s Oberverwaltunasaerichts ohne Rücksicht auf
einen bis ?um Todestaa erwachsenen, aber noch nicht fälliaen Zins »
anspruch annusetzen. Zuwendungen an nicht r «chtsfäbiae Arbeite «»
nnd Beamleripensionskassen t»-s eiaencn Betriebes sind Zuwendunaen
5N mildtätigen Zwecken im Sinn ? des Kriegksteuergesehes . — Aus¬
länder . die am 31 - Dezember 101? einen Wohnsitz in Deutschland
hatten , sind nach dem Gesetz über eine auß .' rsrdcntliche Krieasabaabe
sür da ? Rechnungsjahr 1318 auch dann stenerllflichtig . wenn sie ihre«
inländischen Wohnsitz vor Inkrafttreten dieses Gesetzes aufaeaeoen
haben.

G Di « N?v:ttrsiihrung der llnterstLtzilnqsnbteilung des Rote «
Kreuzes . Vor kurzem wurde im Arbeitsministerium eine gemein¬
nützige Gesellschaft m,t beschränkter Haftung gegründet zu dem Zwecke ,
die Arbeiten der Unterstützungsabteilung des Badischen Landes -
rercins vom Roten Kreuz weiter zn führen . Das Unternehmen hat
bei der Durchführung dieses Grundsatzes sehr viel gutes geleistet und
die Zeitoerhältnisse ließen seine Fortsetzung notivendig erscheinen.
Deshalb haben sich der Staat die Verband« der badischen Städte , die
Landeswirtschaftsstelle des badischen Zandwerks , der Badische Be -
amtenbund und der Reichsbund der , Kriegsbeschädigten . Kriegsteil¬
nehmer und Kriegshinterbliebenen zusammengetan , um das Unter¬
nehmen weiter zu führen, das vom Landesv :.rein vom Roten Kreuz
ol ? Stiftung organisiert und der Gesellschaft zur Verwaltung über¬
geben werden soll . Im Aufsichtsrat sind neben den Gesell Ichaster«
auch die freien und die christlichen Gewerkschaften zur Wahrung der
Interessen der Arbeiterschaft vertreten . -

ll! .anttee « auer. Heute Mittwoch abend 8 Uhr findet Sonder-Kouzcrt
der verstärkten Kapelle statt . (Siebe die Anzeige .)

Ginsefsndt .
Die Schnakenplage

— Karlsruhe , 23 . Juni . Es miXo uns geschrieben: /
Es gibt in Karlsruh « sicher keinen Platz . d«r so von den Schnaken

heimgesucht ist , wie der Schloßplatz, besonders der nordwestliche Teil
desselben beim Laadestheater . Kein Wunder , die entsetzlichen Plage¬
geister >verden dasolbst geradezu gezüchtet in den daselbst befindliche «
natürlichen Brutstätten - Dies sind nämlich die tiefer liegenden Boden¬
stellen nnter den Bäumen bei dem Eisengeländer , wo nach warmen
Regenfällen das Wasser stehen bleibt oder mir langsam aufgesaugt
wird . Morgens und abends kann man nun an diesen Stellen ganze
Schwärme der lieblichen Tiere beobachten und — spüren , und !
zwar gründlich . Einigermaßen ab -uhelfen wäre dem Uebelstand
durch Ausfüllen der fraglichen tiefergelegenen Bodenstellen mit einigen ,
Wachen Sand . . Das den Schloßplatz besuchend « Publikum wäre der^
bek Behörde gewiß dankbar, wenn sie der vorstehenden Anregung !
Beachtung schenken würde . Ein Abonnent .

dem Vnchchen Gchphbund
AnnahmeffDle:

v»? Seschösttfielle »ieser Zeitung.
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Turnen» Spiel «nd Sport.

. Wettspiele von HsHsKulmannschasten . Vorigen Samstag'eilte die hiesige Hochschnlmcmnfchaft zum Rückfviel in» Darmstvdl
egen die dortige Hochschule - Nach sebr schönem fairen A ?i : l siegtente Karlsruher 2 : 1 . Die Mannschaft von Darmstadt trat in andererlufstellung an und spielte bedeutend besser wie bei dem Spiele hier.Morgen Donnerstag abend 6.30 Uhr treffen sich auf dem Sport¬latz der Hochschule im Fasanengarten die Fußballmannschaft des-taatstechnikuims tBaugewerkeschule ) hier und die hiesige 1 . Hochschul -
icinnschaft. Das StaatStechnikum besitzt in seiner Mannschaft einigeekannte Ligaspieler und verfügt über sehr mite Kräfte .

Jas MliemeWel NeiWM —Schweiz In Wch.
lBon unserem dorthin entsandten Sonderberichterstatter .)

(Schluß.)
- Zürich, 27. Imri . Mhrende Männer der deutschen Kolonie,

es Konsulats und der Gesandtschaft haben mir versichert , der Ans¬
ang des Spiels sei eine gewonnene Schlacht für unser armes Land.
>as m<ig stimmen, aber es ist eine traurige Sache, bah unsere Popu -
irität nur >aus Grund unserer Niederlagen steigt Jedenfalls hat nie
ne internationale Elf fairer und mustergültiger gespielt als die
nserige in Zürich. Die Spieler hatten ausdrückliche Weisung vom
wird , vom Verband und von der Sportpresse, lieber den Ball zu ver-
eren , als „unfair " zu erscheinen . Das hat natürlich einen sehr guten
indruck gemacht . . >

Und dazu kam die Hauptsache: die Deutsch -Schweizer freuten sich
nbändig darüber , daß sie nicht nur einen hohen Sreg errungen Hai¬
ti, sondern daß dieser Sieg ihr eigener war , ohne Zutun der Welsch-
chweizer . Letzteres war die Hauptsache: man hat in der Ostschweiz
mügend von der „Sentimentalität unserer Romands " zu kosten be -
>mmen und will jetzt 18 Monate nach Kriegsende definitiven Schluß
achen und der Neutralität der schweizerischen Sportbewegung für
nmer Geltung verschaffen . Deshalb war der Jubel der Menge gren -

- nlos und die Fröhlichkeit beim Bankett keineswegs beleidigend, son-
:rn auch für die Besiegten hinreißend .

Etwa 120 Personen hatte der Schweizerische Verband zu einem
>iner (Abendessen kann man diesen lukullischen Genuß von 6 Eän -
!n mit vier Weinsorten und Nachfeier bis in den frühen Morgen
-cht mehr nennen ) ins Elite -Hotel , das seinen Namen mit Recht
chrt , geladen . Noch während des Essens kamen die Ansprachen: zu-
st die des Präsidenten des Negionalkomitees , Herrn O tt , der unsere
undesvertre <er , den Schweizer Verband , Exz . Dr . Rheinboldt ,
:n Konsul Fabricius , Vizekonsul Lipp , Nationalist Dr . H a u-
? r , Negierungsrat Pfefferle und Stadtrat Ribi begrüßte . Ein¬
achsig saßen die Vertreter der Parteien am selben Tisch ; Rheinboldt
>r frühere badische Mnanzminister aus großherzoglicher Zeit : Ribi ,
n: Demokrat , und Hauser, der Basler Sozialistenführer . Letzterer
-räch auf die deutschen Freunde und ' betonte , daß bei der General -
:rsammlung des schweizerischen Klubs das Zentralkomitee mit gutem
»wissen als Hüter der besten schweizerischen Traditionen dastehen
erde. Die Rede war ausgezeichnet und voller Humor. Linse¬
ann - Berlin , der zweite Vorsitzende des D .F .B . , antwortete und

räch den Gastgebern unseren tiefgefühlten Dank aus . Exz . Nhein-
zld ? pries die Schweiz als Land der Tüte und Liebe für alle, die der
rieg mitgenommen hat : Internierte , Kranke, Genesende, Kinder ,
nun wies er auf das Fußballspiel als ethischen , versöhnenden Faktor
:r ^Zukunft hin . Stadtrat Ribi entbot den Gruß der Limmatstadt ,
e sich freue, alte Freunde wiederzusehen. Er betonte den Pädagogi¬
ken Wert des Fußballspiels ; gerade die deutsche Elf habe gezeigt, was
e Lehren sportlicher Disziplin für Früchte tragen . Auch er glaubt ,'
iß der internationale Sport die Völker am ehesten wieder zusam-
enführen werde.. Damit schloß der offizielle Teil , und der heitere

, ?gann : Vorträge aller Art , Doppelquartett , Künstler , die jodelten

oder Harmonika als Virtuosen spielten und schließlich eine gemütliche
Unterhaltung , die erst um 5 .80 Uhr morgens endete.

Der Empfang war herzlich und glänzend gewesen ; man hattealles aufgeboten, um der deutschen Mannschaft frohe Stunden zu be¬reiten . Der Hauptdank aber gebührt unseren wackeren Cicerones, den
Herren Albert Mauser - Zürich und Nydegger - Schaffhausen,die unermüdlich, von Freitag bis Sonntag , mit größter HerzlichkeitGeduld und Sachkenntnis für uns gesorgt haben . Das waren keine
höflichen Gastgeber mehr , sondern echte Freunde Deutschlands und des
deutschen Sports .

' W . Bensemann .

KandetsieiQ
Vis 5pinnftsWSrZte.

hd . Die gedrückte Stimmung an den Woll- und Svinnstoffmärktenhat auch in der letzten Woche angehalten und die Berückt' waren so¬gar merklich größer als in der Woche vorher-
An den amerikanischen Baumwollmärktcn kam eineganze Anzahl von Gründen zusamm -'n, um einen Druck aus die Preiseauszuüben - Die Meldungen über das Wetter lauten zwar recht ver¬

schiedenartig. wirkten gelegentlich auch einmal vr .'issteioernd und dazukamen, besonders in den letzten Taasn . Nachriefen über das Auf¬treten tierischer Schädlinae auf den Baumwollfeld ' ?» - Dem wirktenaber doch die anhaltend stille Laae d: r weiter verarbeitenden Gewerbe'Ebenso entgegen , wie die ungünstig -'n Berichten von den europäischenMarkten . Berichten über anhaltende Zurückhaltung besonder deZgroßen Handels und der Fabrikanten , schlössen '
sich als vreisdrückendnoch Verkäufe von Spielerkreisen der Wertvavierbörsen des Südensan . die allmählich an der erhofften Preissteigerung doch irr " werden .Das zeigte sich besonders deutlich in den letzten Tagen der Woche indenen in der Iulisickt geradezu ein Einbruch stattfand infolge der Be .fürchtungen großer Andienungen - Greifbare Ware ist etwa vcm 36 ,aus ?8,2S Cents zurückgegangen. Mai n . ?!Z. von Zl .SN auf M,SS

.̂ i" Begutachtunaszifsern des Ackerbauamtes für End? ds . M ? , müssenauch Aufschluß ' über die Anbauflach -' geben, die nach Angaben des
Mensis Cmnmercial Appeal um 1 Prozent , nach denen des finan -
AI , °b??? ',cle nm S,1 Prozent zn»en«mmen hat. D« e. zuerst grn«nnteBlatt schjHt übrigens den Stand der Bfsanze »uf K» 8.D ' e L «qe in Lidervo » l war der der amerikanischen Märkteg«nz a«7>llch . »nd «uch hier h«ben die entfernteren Sichten >» ?sent»lich starker verloren alz bisher . Juni a«ö v »n 24 .Z5 auf S4 .41 , Main . IZ - von 21,1? »uk nach . D - r Markt ist auSiies>r»chen nervös .Bor allem macht - sich die »rangelnd ? Ne-ckfr^« ,- k«S Ostens für dieErzeugnisse dem Manchester bemerkbar, da Indien nach den letztenVerachten erheblich unter Ken Forderungen der F«brikanten bietet .Einna dagegen zur Zeit ü5-rb^nvt nicht als Käufer austritt - KinB - richt saat geradezu : .. Wahrscheinlich wirb sin beträchtlicher N>"ck-gang der Preise eintreten müssen, ek - ^ »" 'e v -̂ i iroeich welche -
^ 0,?ere-.- Deutung voraeno««m -'n werden ." Vereinzelt hat im S«ufe» er Woche da ? Westlaind als Käufer eingegriffen und gegen Schlußdes Lemkes in marinem als Käufer

„ den Wollmärkten ist nick̂ viel neues zu berichten. DieVerkam ? in England wurden zunächst fortgesetzt iedech konntenlinwer nur aanz gerinne Menden abgesetzt werden , sadan di ^ Regie¬rung oegen Ende der Woche ihr ' Verkäufe von Kolonialwolle unter'V ' nweis auf den geringen Bezüg einstellte . Da ? Gleich ? war auchin Nntwerven der -sall , wo zwar -eine oxoße Anzabl von Käufernda war . trobdetn aber noch nicht einmal ^ der angebotenen Mengel̂ bgeietzt werden könnt- . D !>- Preise h^ben dort im übrigen gegen¬über denen voiy Mai keine wesentlich ' Veränderung erfahren .

Nsn bSN VZNsSN .
Züricher Devisennotierunge « . Die letzten Devisen¬notierungen stellen sich wie folgt :

Rotierungen der Berliner Börse vom 2S . Jnni
Jndnstrie -Nktien

«Hütten - u . BergwerkZ -Nktien »

/ ' ant -Aktien

» euttchland
Kicn . . ,« raa . , . .Silland . .Rew -Nsrk .
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I4,M 14 «
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4S3S 4S.IS
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« uakb NrS Mal « . « ». - 2S7.
« ad Anilin « Z-- tN . -
Beram Slettr . 2W .- Ä2 .-
Ben Anti Mal »
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Berliner Devisennotierung »«. Die letzten
Notierungen stellen sich wie folgt
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Geld Brief
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S2S t »
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»6,0»
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^ Er, «ot »« holländisches Anssuhrverbot für Weizen, Roggen
usw . Die Ausfuhr von Weizen, Dinkel, Roggen , Roggenblume . Rog¬
genmehl, grobem Roggenbrot und Brot nus Weizenauszug «nd Wei¬
zenmehl ist laut Staatscourant seit dem 21. Juni wieder verboten.
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Nr ll arlsruhe , den SV . Juni 1920 .

Arbeitslalender Kr den Monat ) u ! i.
Der Monat Juli ist der erste Erntemonat , denn in den meisten

legenden ist jetzt grobe Heuernte . . . , ,
Auf dem Felde werden die s ack- und Haufelarbeiten emfig fort -

rfctzt . Die abgeernteten Grünfntt ^rielder werden flach umgebrochen
md mit der Egge bearbeitet , damit die Stoppeln sich bald zersetzen
md die Unkrautsamen um jii '.ell ^n Keimen lommen .

Ende des Monats wirz auch wohl die Ernte des ^Nintergelret -

es im vollen Gange sein , es sei denn , daß die Reife durch naßkaltes
Letter zurückgehalten würde . Geschnitten wird in der Gelbreife ,
pnn gebt auch durch Vogelfrag und Ausfallen am wenigsten ver -
oren. Niemals lasse man das geschnittene Getreide in der Schwad
legen , wtil sonst bei Regenwetter schnell eine Verschlechterung der
Qualität eintritt . Die Vorbereitungen für die Herbstbestellung
«erden ^ troffen , vor allem sorge man für den nötigen Kunstdünger ,
bei Kalisalzen scheue man sich nicht, die teueren Preise für hoch -
irozentige Ware anzulegen , die Mehrkosten kommen herein durch
fracht- und Streuloheerjparnis .

Auf den Wiesen muß die Heuernte im ersten Monatsdritte !
ll Ende geführt werden . Wird aus alter Gewohnheit oder Nach-
ässiakeit viel später geheut , so ist das Heu immer minderwertig .

Im Gemüsegarten werden nun schon immer mehr Felder
eer. Diese müssen sofort gedüngt , umgegraben und frisch bestellt
osrden . Sehr günstig ist jetzt die Anpflanzung von Endivien und
Linterkohl und die Ansaat von Feldsalat und Herbstrübstiel zum
öinmachen. Auch Teltower , weihe Rüben und Spinat für de «
berbstgebrauch wenden gesät , ebenso Kopfsalat für die Herbsimonotts.
lnsangs Juli können noch Strauchbohnen gelegt werden , spätere
saaten sind unsicher im Erträge . Wintcrpflanzen , wie Kraut und
virstnfl werden gesät . Die Gemüse find jetzt dankbar für leicht«
dxnggüsse.

Die Pferde haben etwas Ruh - gehabt , so dag sie Kräfte s - r
>»« Ernte und die nachfolgende Bestellung sammeln können . Sie
ollen während der größten Hitze ausgeschirrt und gut gereinigt im
khlen Stall stehen und möglichst oft geschwemmt werden . Mittags
md abends ist pünktlich zu füttern . Frischer Hafer und frisches Heu
«ürfen nur mit großer Vorficht gereicht werden . Die Ställe werden
leweigt und mit Schacht-Pirolkarbol ausgestrichen zum Schutze gegen
lie lästige Fliegcnplage . Ileberzählige Pferde halte man nicht fest,
>a die Preise eher fallen als steigen .

Das Rindvieh macht heute in den meisten Gebenden die
venigste Mühe , da es Tag und Nacht auf der Weide bleibt . Die
Veide genügt aber nur , wenn sie in guter Verfassung ist. Im andern
salle müssen Klee , Luzerne , Grünfuttcrgemenge usw . zugesetzt wer¬
ben . Aus gutes Getränk ist zu achten. Eiskaltes Wasser ist schädlich ,
leichtes Schwemmen ist auch Heuer sehr angebracht .

Die Schweinezucht hebt sich nur langsam , dürfte aber bei
Freigabe der Kartoffelwirtschaft doch zunehmen . H ' - r achte man
n den Sommermonaten besonders auf Reinlichkeit in bezug auf
Mutter und Trog . Erfrischendes Erünfutter ist eine Wohltat für
»ie Tiere .

Die Schafzucht hält sich zur Zeit , ohne gröhere Fortschritts
p machen , Sie soll aber nach Kräften gefördert werden . Sie ge-
jört zur inneren Kolonisation . Die Sommerlamnmng beginnt und
st für die Lammschafe eine gute Weide in der Nähe des Stalles be¬
reit zu halten .

Im Geflügel st alle sinkt die Eiererzeugnis sehr , aber die
tetzt fallenden Eier sind vorzüglich zum Einlegen . Das Einlegen gc-
lhieht am besten in Wasserglas . Wer die Hühner mit Beginn der
lernte Hinauslasjen kann, der spart viel Futter . Das E - slügel soll
Lglich eine Mahlzeit Erünfutter und reichlich Wasser haben . Bei
>en hohen Eierpreisen mustere man im Herbst nicht zu stark aus , auch
Ältere Hühner rentieren sich heute .

Die Biene « finden jetzt in den mefften Gegenden weniger
'

Honig, und damit geht die Schwarmzeit zu Ei^de. Wo Heide erreicht
oerden kann, bereitet man alles zur Heibewanderung vor. Diese ist
!Lr manche Gegenden in sehr vielen Jahren das einzige Mittel , zu
»iner Honigernte zu kommen. Sie muß daher trotz aller Unzuträg -
iichkeiten festgehalten und gut vorbereitet werden . Besonders wichtig
ist das Aussuchen eines guten Standes . Wenn man auch keinen
besondere» Stand in die Heide hinembauei , kann < ansässtae Besitzer
iun auch dieses und vermieten dann ) , so soll doch immer für Wetter¬
schutz und Bodenbrett gesorgt s^in .

Ueder Mavi - «nd Klapsnstuche .
D »« Veterinärrat Metzger . Säckingen .

Sobald die Maul - und Klauenseuche i» unseren Rinderbeständen
«uftritt , erscheinen in den Tageszeitungen regelmäßig Veröffent¬
lichungen von Viehbesitzcrn . die irgend ein Mittel empfehlen das
zee .gnet sei, die Krankheit unfehlbar z» heilen . Werden dann diese
Mittel , und Mittelchen nachgeprüft , so ergibt sich mit verblüffender
Ksgelmaßigkeit . daß sie in den meisten Fällen gänzlich veragen .
LZo -er rührt da» ? : Die Maul - und Klauenseuche ist etne recht ver¬
schiedenartig auftretende und verlaufende Krankheit . Manchmal tritt

unter den Erscheinunzen einer L—g Tage dauernden Appetitlosigkeit
mit Speichelfluß recht harmlos auf , manchmal so schwer, daß die Tiere
infolge der Zerstörungen auf der Maulschleimhaut und an den Klauen
wochenlang schwer krank sind und sich erst nach Monaten erholen .
Todesfälle infolg « Herzlähmung find keine Seltenheit . Neuerding -
tritt besonders in Württemberg und Mittelbaden die sogenannte
. bösartige " Sorn » <wf , der ganze Bestände zum Opfer fallen . Hat
nun ein Tierbesttztr bei gutartigem Verlauf ein Mittel angewendet ,
so schwört er darauf , daß sein Mittel geeignet sei . die Krankheit zu
heilen und glaubt seine Erfahrungen der Mitwelt mitteilen zu
müssen. Der weniger glückliche Nachbar schweigt sich über die Miß¬
erfolge mit dem Mittel gründlich aus .

Solange die Empfehlung dieser Mitte ! in rein sachlicher Form
geschieht, ist dagegen nichts einzuwenden . „Nützt es nichts , so schadet?
nichts !" Bedenklicher wird aber die Sache , wenn gegen seuchenpoli¬
zeiliche Maßnahmen Sturm gelaufen wird und geradezu bedauerlich
ist es . wenn dies von einer Seite geschieht, von der man voraussetzen
barf , daß sie weiterdenken sollte , als die Nase geht .

So erschien in letzter Zeit in verschiedenen Tageszei amgen ein
Artikel des O»konomierats Bippus in Unterholz (Bauern ) , in dem
derselbe für die erkrankten Tiere den Weidegang als Heilmittel em-
Mfiehlt , weil in feinem Viehbestande der Verlauf der Seuche dadurch
« naeblich sehr günstig beeinflußt worden sei. Daß Weidetiere infolge
der naturgemäßen Haltung Krankheiten weniger ausgesetzt sind, und
leichte « überstehen , als Stalltiere , ist eine allbekannte Tatsache . Daß
aber die Maul - und Klauenseuche gelegentlich auch bei Weidetisren
« nd auf Weiden sehr bösartig auftreten kann, hätte Herr Oekonomic -
rat B , vor einigen Jahrr ? , in den Graubündner - und Glarneralpen
und in letzter Zeit auch Kanton Wallis erfahren können . Wenn
derselbe daher „ im vaterländischen Interesse " den Weidegang „auch
in den Ortschaften " unter Außerachtlassung der durch das „unsinnige "

Gesetz vorgeschriebenen Sperrmaßnahmen empfiehlt , so muß „sein
Mittel " ebenso bewertet werden , wie jedes andere , d . h . als unzuver¬
lässig . Tatsächlich unsinnig wäre es aber , wenn in der Hoffnung auf
ein ganz zweifelhaftes und unzuverlässiges Heilmittel die Seuche durch
den Weidegang auf alles Klauenvieh übertragen würde . Die Ver¬
luste . die die deutsche Landwirtschaft dadurch erleiden müßte , wären
geradezu vernichtend . Einigermaßen verständlich wäre die Forderung

dann , wenn einmaliges Überstehen der Seuche Unempfänglichkeit für
spätere Ansteckung oder die Sicherheit für einen ganz milden Verlauf
bei Wiederansteckung bieten würde . Das ist aber bekanntlich nicht
der Fall .

Somit bleibt für die Bekämpfung der Seuche nur die möglichst
frühe und strenge Durchführung der gesetzlichen Sperrmagnahmen
übrig und daß damit die Seuche bekämpft werden kann , habe ich
schon wiederholt bewiesen . Ich bin als beamteter Tieratzt 18 Jahre
im Bezirk und habe in dieser Zeit gar manchen Seuchenausbruch
bekämpft. Bis jetzt ist es immer gelungen , die Seuche auf den
Herd zu b̂eschränken und in keinem Fall hat nach Inkraftsetzung
der amtlichen Tilgungsmasznahmen eine Weiterverschleppung der

Seuche stattgefunden . Ich denke, daß „den vaterländischen Interessen "

damit besser gedient ist . als mit der Begünstigung der Seuchenver -

schleppunq. Es kommt nur darauf an, daß die Tilgungsmaßnahmen
frühzeitig getroffen werden und nicht erst dann , wenn infolge
von Seuchenverheimlichunq das halbe Dorf verseucht ist. Daß man
ohne schale Beschränkung des Personenverkehrs vielfach nicht zum
Ziele kommt, sei nur nebenbei bemerkt. Im hiesigen Bezirk liegen
aber die Verhältnisse so, daß die landwirtschaftliche Bevölkerung von

sich au» die Unterbindung kes Personenverkehrs mit dem Seuchen -

gehSft verlangt und damit fällt die Hauptursache der Verschleppung
weg und dadurch sind die Landwirte des Bezirkes vor großem Schilden
bewahrt worden , wenn sie wie bisher schon den Verdacht einys
Seuchenfalles anzeigen und die strenge Durchführung der amtlichen
Tilgungsmaßnahmen tatkräftig unterstützen.

Was die Behandlung der Seuche selbst anbelangt , ist zu bemerken,
daß dieselbe sich nach ihrem jeweiligen Charakter , der von vornherein
nie beurteilt werden kann, richten und somit Sache des Tierarztes

sein muß . Wenn man ja auch kein Allheilmittel besitzt, so kann di«

Seuche doch durch entsprechende Rchandlung in ihrer Gesamwi -rkung
und Nachwirkung günstig beeinflußt werden

Rosenim VmgmtW.
Von Franz SaleS Metz er - Karlsruhe i. B .

Wo man Rosen in den Vororten begegnot . haben , sie « wöbnlich die
Hochstammform . Dies ? i?orm bat für den Besitze? die Annehmli «>keit,
die Blüten auf Auoerchöhe au baden und fich nicht bücken zu musien ,
wenn er sicb mit den Rosen beschäftigt. Man krnn, serner ans
Art Kiele Sorten an ? beschränktem Räume unterbringen . Dme Vor¬
teile werden wohl auch der Grund der Erfindung aeivsken sein . Man
kultiviert aus dies« Wen « fast auSschlveftlich sog. Edelrosen . « re
stammen zumeist von d >r indischen Ro ?« ab . sind unserem 5>. uma nian
gewachsen u , beanspruchen Winterschutz . Man milk dieGtamme innleaen .
wobei sie aelsgentlich sprechen oder man mnft die Kronen einpacken ,
wss nickt sckwn auszusehen Pfleat , Da darf man denn daran erinnern ,
das; e? ewch ander « Rosenaufmachunaen gibt , welche den Garten zieren ,
z. B Rolenbeele und Rosenrabatten . di« in diesem Aunatz aber auker
Acht bleiben ' ollen Man darr auch ausüben , das, unlser« Großvater
schon Rosen in d . n Gärten hatten , ohne den Winterschutz zu kennen .

Diese Zeilen selten dem Rosenstrauch , der Roienptzramid/ , d-nn
Rosellbc -aen , der G ' . ter - und Sratierrose , sowis der Trauerr ^ s« ,. Es
>
'ind ' ur Zeit rund LMN Konsorten im Handel und darunter befinden
sich genügend viele , die . ohn » besonderen WinterschuH auskommen ,
wenn si« auch für eine Bodenideckuna dankbar sind . ES ist .i« on <o,
eines schilt sich '.',i<5t für alles und es wirk schon so sein , nicht N' dcr
NosenlndÄabkr lenn > sich aei»ü« end aus .

1 . Der Rosenstrauch . Während der Hochstamm --tue erkün¬
stelte Norm ist . zeiat di ? BuLchrms die Naturform und läht sich ebenso¬
gut wie andere Ziersträucher in den Garten stellen,, als Borstrauch io-
wobl wie freistehend Ali » richtiger Strauch macht die Rose statt »es
einen Stammes deren mehrere oder viele , die sich ausstrebend verÄvei -
aen oder allseitig nach aussen irÄeribieaen. ie nach ihrer Art . Drei «
Tträucher rekrutieren sich au5 den sog. Wildrose n oder MW ver¬
besserte Formen dcrs ' lben : aber auch verschiedene der kunstlich gezüch¬
teten Schlingrosen und einme genügend harte Edelrvi « n
kommen in Betracht Rennen wir zunächst einige der letzteren :
Madame Vlautier . weih , Mad . Sanen , d- Parabk -re . rosa .
s5r.au Karl Truschki . weis; , Nohn Sovver . karunnrosa .
Maüna Charta , rosa , Grus ? an Zedlitz , rot .

Die Wildrolen blühen nur einfach und meist ohne Wieder ,
holuna - Einfache Blumen sind aber auch schön und . oft schöner als die
gefüllten oder ballnefnlltcn Mute » ibrvr Abkommlinae . Es se,« n er -
^ ^

Die Pimpinellrosen mit - hrsr ei« enart .i« n zierlichen Belaubun ? :

pimvinelli solia alba , w - ik . raiÄhina . ackb . einsack .
Stantvelliana . sleischfarben . Vrerae de Tlerti . wech :

die Kopuzinerrvi
' en . die mit ihrer satten . aeDsn Blütenfarb : jeden

Garten zieren können und etwa» Avartc» haben : . ^
lutea bieolor . einfach . Berswn A-llow .
Svleil d'or . Gottfried Keller :

die Rugosarosen , di - Nordostasien zum Stammland haben und
kräftiae , derbe Sträucher bilden :
Tbusnelda . rosaweih . Germania , violeitrot .
SchuecliÄt . weiß , einfach . Konrad Nerd . Metzer . rosa :

die verschiedenen Zentifolien und Moosrosen , du ' Burgunderrose .
das MairöZchen .iirizMUsl . die Aalifornisch « Rose „ Theano . die ichon
graurotlaubige » rubri loli »" .

Di ? Schlingrosen auch Rank- oder Kletterrosen genannt ,
stellen für diesen Zweck — aber nur svr geräumige Garten — folgende
Vertreter :
inultiflora . brombeerblütia . Leuchtstern , weiß u. vot. eins . .
Euvhrosine . Hellkarmin . Anlc^>iZ , purpurrot .
Trier , rabmweitz . wiederholt . Gruß au Zabern . weist.

Der Rosenstrauch braucht in den meisten Fällen Kemin Pfahl . Wenn

er einen braucht , so ist er enrweder unrichtig anaevracht -der zusallia
schlecht aebaut .

2 Die Rosenvvrainide oder Rosensäule . Sie erfordert ein
Gestell . ?Kan kann eins 2 bis 3 Merer lange . Stande mittels vrei
Drähten im Boden verankern . Besser sind . drei . Pfahls die man
nach oben smsammenneiat m >d durch einen Trscnrii ?a verbindet .. So -
lider sind Gestell : aus vier ? - Eisen . ver ^ mden durch E,, « »« »?- . auf
verschiedener Höhe . Man siebt die .Gestelle wie die . MosenvsaM >.« uslg
grünspangrün aclirickien was des Guten wohl zu viel Ist. ^ .unkelgrmi
tut es auch . Dc>ö Gestell ist - Nx' ckl-ch noiwendm . braucht nch also nicht
zu verheimlichen : eS darf aber auch in der allgemeinen Belaubuna
und Bestengelunr verschirindcn .

Nicht alle Roicn eignen sich zu Ddramiden oder Säulen . ES find
in erltcr Linie verschiedene Raurrosen und rankende Sdelrosen .
stehend eine passende Auswahl :
Wichuraiana . t^eiß , einfach ? Dorotiv Perkii « . lachörosa .
Grutz an Nab -vn , reinweiß . Euphrosine . rosa mit gelb ,
Frau K Drusci ki . weift , oroft . Leucktttern . rot mit weiß .

Alsr . CarricriV kupserig . American Pillar . großer .
Dawkoniana . r.elblichrosa . Siawacha . dunkler , kleiner .
Blush /iambler . rosa , einfach . Rubin . leuchtend rot .

für

man den Bc^ en ja häufia auch auf Friedhöfen hinter Grabmälern « >-
bringt Man benü, -t ih >, mich als EinaanaStor oder stellt ihn quer
über Weoe . waö beides seinem Charakler einbricht . In den letzten
beiden Fällen sollte er 2 Meter lvcit und 2 .5 Meter hoch gehalten sein ,
damit ev bepflanzt die Passage nicht hindert . Der Bosen wird in
Rohr - , 1 ' - oder Winkel -' : sen konstruiert sbei gleichem Gewicht stabikr
als Rund - oder Vierkantei '.en ) und in Betonklotzei , verankert , wenn sich
keine andere Gcleaenheit zur Befestigung bietet . Selbstredend sind
zivei Pflanzen für die Belaubuna nötig , auf jeder ^ Seite eine . Oe -
Isetat vsristi ? steht zwar, i -n Soratio . aber MO» wählt Äych M »ei Ro¬
sen gleicher » orte.

Zur Bepflanzuna konvmen . wenigstens was die genannte Bogen «
größe betrifft , nur Rank « oder Sckckinarosen in Betracht . Geeianet «
Sorten sind u . a -:
Augenschein , milckmxik . American Villar . rot . einfach ,
Thermidor . rahoiweiß . TaufendsMn . rosa .
Aglaia . rahm ielb , Crimson Rainblcr . rot .
Leuchtstern , rosa , einfach . Ron pluS ultra , rot .

Rossnboaen . die ^ls Durchgang dienen , sind auf der Innenseite
stets rechtzeitig aufzubinden und im Schnitt za halten

4 . Nosengitter und Rosenspalrere . GÄänder und
Gitter sind zur Bepslanzuna mit Rosen wohioeeiariet . An das Geh »
wegacländer wll man ader aus zloei Gründen keine Rosen setzen.
Erstens , damit man nicht mit der Straßcnvolizei in Konflikt « erat
nni » zweitens , damit inan sich nicht zu ärgern biMiwt . wenn die Vor »
überkommenen die Rosen «breißen und mitnehmen . Man pflanzt
also aii die seitlichen Geländer , vorausgesetzt , daß sie nicht unter '

Baumschattcn liegen oder man stellt den ReHen besondere Geländer :
auf . z . B . in der Form des ganz großmaschigen Strcckmetalls der !
Firma C . Trecck in Dortmund . Stellt man diese . Gitter unmittelbar ,
vor die Hauswand . so werden sie zu Spalieren , für welche icdoch n«»
wöhnkch Mzernes Lättchenwerk vorgeioaen wird . Gern benutzt wer «
den die Kastel -Mainzer sog . Tvudelgitter aus gerissenem Eichenhol » !
Geeignet « Plätze finden sich vor hohen Sockeln , oder wo diese rncht b^ch.
genug sind, auf den Wanidp feiler » irischen den Fenstern . Soll da» '

Spalierwerk gestrichen luerdcn so wirken hier , wenn eS gefall ^« For » -
msn hat . unter UmMnden auch hellfardige Anstriche in Weift oder -
Not gar nicht üHel. Zur Bepflanzuna «ianen sich hauptsächlich wieder -
sie Rankrosen und am besten solche Sorten , d ?rcn Gerau ! locker und
zierlich ist und dabei eine oute Verteilung aeswttet . Die Auswahl rst
hier etwas beschränkter . Empfohlen werden können :
G « K an Zabern , weift . Ei:phrosine . rasa mit «ab ,
Trier , rahmgelb . Mar Singer , rot
Aalaia . rahmgelb . Akrsbive , rot , haldgef .

Versev Beauttz . hellgelb , einfach.
Da KZ sich bei Spalieren umd Metern weniger um natin :liche»

Wuchs als um flachiae . tavetenartiae Wirkung handelt , so muß man
das EinKrrzen und Aufbinden dementsprechend einrichten .

k . Die Trausrrose . Sie ist zwar auch Hochstamm, doch urrt .
Unterschied . Veraleiche hinken ia immer , aber man k,rnn an Kirgel»
akazie u :id Traitcriveide denken . Bei der Trauerrose ist der Stamm
stärker und l-öher , 16 bis 2,5 Meter hoch. Die Zweige hängen sich
glockig nach allen Seiten , oft bis zum Boden reickend und geben bei! ,
richtiger Sortenwahl ein höchst wirksames Bild . Hängerose Ware der
bessere Ausdruck , aber der andere ist einmal eingeführt und w ist darauf
bin . daft di - Traucrroke auch ein auter Gräberschmuck ist . In kleinen
Gärten muß sie. frei stehen und im großen Garten kann sie förmliche
Alleen ^biKcn . wobei mau die Berb »«dwi « der Stämme durch ClemätiS »
gebänge oder ähnlsches her -ustellen . pflegt . Geeignet zur Kronenbildunfl
sind speziell wieder die Raukroseu . Die D^ahl trifft in diesem Falle
ier Rosenzüchter . Au ! den üblichen Angeboten hier eine Auslese :
Thoreö bvana . rahm 'v .'ift Lad !» GM , kii !chrosa.
Alb .' crc Barbier , r .ihniaelb . » ele >?e. violett ^osa .
Willigis Evergreen , rosaweift . Rudi » , blutrot .
T « lsend' chön . re»a .'.'lniia 5̂ übsam : ,i . ros >r.
Dorothn Perkins , lachZros>r.

SwrmielSauoe . pi '.rpur,
Hiawatha , rot . einfach .
Tiergarten , ockergelb.

Aus dem Vorgebrachten erhellt .- daß es bei Bestellungen nicht ge¬
nügt , die Rosensorten anzugeben : nran innft mich hinzufügen , ob man
eine Trauerrosc . >einen aetnöhnlichen Hochstamm , einen Halbstamm
oder eine Bullöse haben will . Man muß mit andern Worten Zweck
und Art der Pflanznna angeben .̂

Den Rosenstrauch und besonders die Rankrc-sen beschneidet ma»
nur mäßig , nur soweit eS zur Formerhaltung nötia ist . Man ent »
fernt das tote und »u dickte Holz , kürzt zu lana schießende und . ent¬
fernt verkehrt treibend « Zweige . Der Rmenliebhader , der sich jeden
Tag in seinem Garten zu scharfen macht , besorgt dies mehr gelegen !^
lich . als summarisch. Die abgeblühten Stände läftt man nur stehen,
>oo zierende Früchte zu erwarten sind , wie bei den Pimpinellrosen . der
Dawsonrvse , dem TaunuSblümchen u. a . m .

GeslQgelzucht .

^ Kornraden , ein Gift für Seflü «cl. Von Schweinen , Kalben »
und Kühen wissen wir , daß sie nach Verfiitteriing von kornradehal »
tigem Mehl tödl . erkranken u . neben Erscheinungen schwerer Störung
des ganzen Verdauungskanals besonders ncch Lähmung , Betäubung '

und angestrengte Atmunw beobachten lassen . Diese letzteren Symp¬
tome zeigen auch Hühners die mit Abfallwcizen , vermischt mit Rade »
samen , gefüttert worden waMi .

^ Der Schnupfe » der Hühner zeigt sich , indem die Fleischteil «
um ein oder beide Augen anschniellen , fodaft die Tiere vor Geschwulst,
oft nichts sehen können und der ganze Kopf gedunsen erscheint. Be¬
merkt man derartige Patienten , so werden selbige sosort in eine »
Verschlag allein gesetzt und alsbald dem Huhn , von einem Gehilfe «
an den Beinen festgehalten , die Nasenlöcher , in denen zumeist er¬
härtete Schleimteile sich befinden , gilt gereinigt , so daft dem Schleime
Abflutz geschafft wird ! diese Reinigung muft täglich geschehen, wobei
man den in der Rasenhöhle sitzenden Schleim durch Druck mit dem
Finger «us die Nase ausscheiden kann. Man tut gut , beim erste«
Reinigen mit einem Strohhalme einen einzigen Tropsen Petroleum
in jedes Nasenloch zu geben ! dadurch werden die Schleimhäute ge¬
reizt . später benutzt man lein Petroleum mehr, sondern nimmt einige
Tropfen Glqzerin oder Borvaselin . womit auch der Kopf einzureiben
ist . Nach einigen Tagen derartiger Behandlung sind die Tiere
wieder hergestellt , wochenlang «» Kranksein tritt nicht ein . Bei diese«
Behandlung , wenn ordentlich ausgesührt , wird kein Tier krepiere» .

Allerlei . « « »

* Der amerikanische Stachelbeermeltau ! In diesem Jahr tritt der
amerikanische Stachelbeermcltau erschreckend auf . Gar manches Mittel
wird und wurde mit mebr oder weniger Erfolg angewendet . Herr
Berger , Weinhändler au « Bühl , der einen „ roheren Hauiaarten befitt ,
in dem fich «ine Anzahl Stachelbeersträucher befinden , hatte da» Pech .
ebensallS von dem unheimlichen Gesellen heimgesucht zu werden . T>>«
Sträucksr waren über und über mit dem genannten Pilz überzogen ,
so daft Herr Berger vor der Wall stand , die Sträucher herauszuwerfen
oder noch einen letzten Bekämpfungsversuch zu machen . Herr Berger
zog letztere » vor und wandte folgende » Gewaltmittel an : sie jung ««,
befallenen Zweige wurden zurückgeschnitten , die Sträucher selbst wurde »
tüchtig ^«schwefelt , Am nächsten Tag « spritzt « genannter Herr mit ein « .
L ' /z -Io Kupferkcilkbrühe , in dzr an Stelle des Aetzkalkes Tch»v«r » t»lk

eine geiunde dunlte ,Zardung aus . ^ >en avgewteren PN » rann man von
wurde vollkommen abgetötet . Die Sträucher weisen nach der Behandlung
den befallenen Früchten abreiben , so daft dieselben noch in der Küche ,
Verwe » dung finden können . Änderweitig « Versuche wären empfehlens¬
wert !

-I- Wa «hsvrobe « . Vvi den hohen Wachspreisen « ehren fich di«
KSagen über di« Fälschung des Wachses. Z » r Prüfung wird fol«««,.
des Verfahren empfohlen : Ein längliches düm « s Stäbchen wird in!
einem Hloschen mit Benzin überMjscn und nach zwei Stunden fest
verschlossen hingestellt . Ist dos Wacho r« n , so fällt es in Pläitchen »
gefälischties behält sein« Form , doch löst fich das reine Wachs in Plätt »
ch?n ab.

F Stockflecke« aus Segeltuch beseitigt man dadurch, da » m »n die
betreffende Stelle über einen Tops ausspannt und eine heitze Lösung
von S Teilen Pottasche und l Teil Kleesalz hindurchgietzt. Es em?»

fiehlt fich, alsbald die betreffende Stelle mit klarem , warmem Wasser
nachzureisen , einmal um das Fleckenentsernungsmitte ! zu beseitige « ,
zum andern aber auch , um die Bildung von Rändern zu »erhindern .

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage „ LairdWirtschaft
G artenbau :, KNÄM . p. ist .

'
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Wadlsche Presse . MiNagMa » . « Mwoch . ven R . Inn , ISA . Nr . 28V .

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrift
erteilt bei schneller « «diritadlicher » i»s» il»«n««» » matzisen Preise«

Lehrer 8trsuL >
^ « »»nenst». IS. m .TaoeS - und Abendkurse .
Wer eine Lebens »

Versicherung
»u äuberit aünsttgen Be¬ding . abiuschl . wünscht,sende iei,e Ndr . unterNr . BZ3744 an die „ « od .Presse "

. Ebenda bober
Nebenverdienst durchWeiteremps.

UvnmZer - Karten

Vorsn ^ eixe ! !

/ ^d Vonnei -Ltsg , ävn 1 . 1u ! i 1920
»dsnilz g vkr unä foigsnö» lag «

vis xrossen , intsnnstionslsn
Nvsliscbes Or»m» In 6 ^ kten nsek eiller
I<Zes von Al » r ! e ^V » IIvr » « e .»u»?«kadrt von 6sr edsinalixen Krenaäier »Xspell«,rmt. l êiwn? äe, Herrn 0 . » azillmsisterz ösrnkagsn.

/ « k>wi »denäs 8 vkr . —
4S0V - Sit«»«»

rrocl

tWkIllllllW ?lil> ÜWM, ^ IZvXKIH VlIII kill

^ oinöäie io einem Vorspiel unä 3 .Eliten von I.iiä »». iieller mit

Vorder

Lolvs»ourll - ^ »sss tsLlicb 11—IL' /, vkr
xeökknet . 106Z4

Lin rorn»ntisebvs ?ilinscl»au»i>iol iv k ^ kten . kiexie : Glieds, üelnik .
In 6er Hauptrolle :Wsin - un «j Sivr - ksstsui - gnt

1<s.!ssrstralZv 2Zl, Loks Nirsekstrnllo .

Inloiss ävr ?ur 2eit ins Vnseksuervesstissenso Letrisdsunkostsn bin ick es-üvunxen .
» d 1 . ^ utt 1S20

meine Lokalitäten Im N , Sitvvlc vorerst?u kalten. Von äioüsm? a?s ab killäst in äsn untorsn Rkumvn

^ inii» llto» I^ustsp el ill 2 Xkten .^ ll> k « « t « KI« «I . S.

VZ8 Nsöklikii mit

Smtl '
kMm iisi '

ükn
»UZ 6er 10671

k> sn ? tü « k« r - Lsr !vI92v .

» l ' S k » S LZ ^
Xsissrsti - . ISS . Isl . 2SSS .

» v « Sekeimnlz Sez Lolöpokslz . ;
8l» nnenäe, O«t«ktiv-I)r»in» in 4 Xkten .

G Nss ^ sokttvlsgrsmm ch
. NociisensationeUs, l)r»m» ill b ^ ktsn von k'sul siossnksrn.

Zkrir » <>? !» S V» ? v
vor irvö« Xrimin »ILIill

statt, auseektikrt von äem

Vrw
vsleke Xapsiie Kisker riem II. Stock vor-vkllektst vsr . Oaselkst virä in nllekstor
!?sil auok visäsr clor volle ilkitsksi ! »dstrlsk sröttnet .Ick Kitts mslns verts Kunäsokakt umlsrnsrsll «ssok. ^nsoruok unä kalte mlolidestylls empkodlsn . 1VK5K

(!eor ^ tlsss , kesit ^er .

Werner

Xö»tl!ek«s l̂ ustspisl in L Xktsn . 10S3ZL»Zo -I^ustspisl in ärei ^ kien von Lmil
Lonllermitna unä Xsi-siol.

tteute , j^ ittwock . 8 vkr sbäs >
> ^ Qrc » » SS »

L ! k gkfAdrvoük Nkttö

äer Könix der Abenteurer
in

k!m kriillill»Iistisck« z kiAsel in b ^ kten .
^ nlZer6«ill äss sekenswsrts Lcksuspisl

ll»ck äom Nom»n von >.«0 l.oip?iger
VI « KNSMSUL ^ NNK .

Oram » in k mixten mit 1ti»84
u ? « Ii »

Abenteurer - unä LenüÄtionsscklsxerin 5 kigz«n-^ ktsn . 10670
kiui' nvvli g Ig ?? ! sfrsiiss IsiZttsr leg !) Lcl . i ^ issisrel ' iXsckk .

Inbaber : 6e Kloiner
l '

eiepk . 1687 I^ SI ' Isr 'uiie l .uisenstf . 24

Speri « lHv«rIc » tätto mock«rner 10177

lLijkn - unl ! 8k !! S!ifkN8tkr ^ nriklitlnigk » .

!KMiis « s' si «' NKg 133

Wns «it »«»rr >- i>. ? ^ »urjl« Syr «»?

Der altbekannte
IVlo6«ros l.lekt»plvldlliiv»
roiiat, . IN . it »>r SSSS .

k8Zi>Iiei!W
eigMilllM

til >e »« »sdtir 'Nrikcs in jecier ^ usfukrunA .

A!0Z7

Ezuviel,l,n «nsere
Tages - uns Abenö -MUrke

auch
EwzeilftuNöSK .

Niih - und Z « ?chncideschnle
LZ ^ sc : S? . w .

Märiens ^ «»« 4«. II . ivil

6is dek»nnts tempersmentvol !« ? ilrn-
scbSnkeit in ibrem neuesten ^Verk

KWEW » ZWWMSMLWA

Lin beiteres Lpiel in 5 Lkten .
Nil6e Börner , 6!e so seknell k»Uebt
zevorcisne ^ ilnxZiva k^t kier ein ? knlls,vewke ibr ^Iiw ?sn6 lieirt ; cienn clsr ?ilmsntkält «ins 5'iiIIe von Lienen, in öenen
sie ikr lempsrament voll entkalten unä
«Uekerister ikrer ^ninut Ä.ul?.iek«n konnw ,

- LMÄiv imö LIi « » !llie !iS !
-» äs » «0 dsllektsll ..Xorsn )' Duo".

«« SI ' V
äls relien6e Vortr»!kS'Xüll»tIerIn.

^ sZi v « usokt
v l .i«äsrsito»«r uoä Humorist.
? « » »«« -

Nuik W>« i»isns
< Konz»rt»itll«srin .
2 ^ iigsioii '
A Xarlsruker i -ieklio« a>« ? ierroi .

^.u Lviivw
In ikr»ll Laokltiek-koUell .

üarlsrudsr Humori,t.
2 ^ Is letztes kommt swe IZurlsske »urS ^ uiliiilriill « :
? Wai » ^ ü -' s » . " >«-«
Ä Hin Ziadlreioksll kviuok virä »sbvten.

Or-un» tll 4 ^kten . 10W5
In ' äer L » uptrolle :

, voin I^ssslvx - 'Nisster , LsrLn.

„ ^ UM KkGSNZWÜB
"

»S . 720L
Lut dürxsrlicnes unä !0>i<iv« -s --

W « !« - » „ «> LI » «- -
kvic»ont «lurcl, vorfiel . >Vvios
ua6 gnerksnnt xute I(Seite.

y»sIitNsvv«in« von Mi . Z .S0 per ' /, l. it«r sn .
(Zutbosucktes, xsmiMcbssI» k!»I. ?rinti-IZi«re.

Lin ^ inerslvssser von kervorrsxencjer
Liüte . ^ ur ^ isckunx mit V^ ein un6
k^rucktssiten vorziOxlick Zeeixnet .

Rur Köcks ! « Kusisieknun « « » .
» leinverkauf kür k «<jen :

öe !!w » bW e . kstt k: «7 .Ä
'
^

Vorßrvtvr u . Hllo6orlagvn gosuekt .

paulanvrdräu
in Sl «sch «n in » van » ««liefert

empsieblt BS1713
L . Vo > k , c88KNMWkrS8R 2!.

Aer »«« f S8ZS . Karte gentat .

offeriert in Waaenladunaen ab Vfirl «öestation

Heiurich Reichenstein . LittAyrMlckn
— Zweies »« S7S. »sos«

pro Dutzend Mk. S.W u . Mk . 4^ 0 1WKS

llv
"

k . « . d. S , orucll - rdolt « » kÄW . S - ÄW . « Ä »



Nr . 289 . SMktchkvlaik . Mittwoch , de « M . Z « « i 1MV . Kabischs P/vffe . MeTtt !k

Rabatt - 8psr - Verein k( arl8ruke .
? ^ e . Kieai »̂ , I-sbcnsir >IttoI, Oeors -k^ iodriebstr . 2
I ?« ? l ^eovalS . . Ourlsoberstrsös 2K
kZoldsinz : A?, , Drosen . I .ui^enstmLs 3
Sol --»« d « k . « srl . VVsilZvsrei, . Werderplat - 48
lVa « . ? «illlco »t u . ksplervsren , üarlstrilLs 28
v . Lebensmittel . VorkstrsLe 44 , 0508

iii . mMIgeiiHil -i'mMkii .

Ick Iisbe meine prsxig wieder

auiZenommen 108S7

Dl
'

. Opil ? , ^ rauenÄlÄin

^ atk ^ strsSe ZS . ^ ? ernruk 1082.

einer vsrten Xundscbskt mir 5Iaeb-
riebt , dolZ ieti dureb «ilnstles "
Linlcsuk in die l »̂«?e versetzt bii

<!» >. VIsrtal

»b 1. ^ uli « abeeben - u
visdeium zu können . —

lZIsieb^eltie ewpfeble ieb noeb meine
^ xsrantiert eebten

z WM U - M « Ä ! W - « U !
^ is aued

Maisgs , <junkelgoI6
IN beutitzsn 1'asssprsissn .
Verdaut »ueb üb . die Strsiie .

Iloeksobtuossvoll lvsgg

zpsniseke VeiMIIö : ltrki » 8trskö lg .

^ tv >->c>7xx'>cxxxx >7>cxxx ^ ^ ^ i

kaubunä - Nübel

ksuken 8ie preiswert
und korms ^kön xeZen ksr ?sblunx oder

erleiMerte ^ skIun ^ 8de6inAunx
bei 6er gemeinnützigen Hgusrstxesellscksft

ksctisctierksubuncld
"

lisrlsrulie
K»rl - ? ne6riclistrssse 22 (^ clcbsus l^ondeiipist ?

fernsprecber 515? .
I^ glicii geöffnet von vorm . 8— 12, NAckmitt^ s

von 2—6 i^br . 887b

Vergebung
von Bauarbeiten .
ES find zu vergaben :
Zum Neubau einer

arbeiten .
Zum Ncuban einer

Schlackensteiniabiik nnd
Schlackenwiische iV GaS-
werk -Oft : die Zimmer¬
arbeiten .Zum Neubau cwer
^ '^ »«formotorenitatian i.Städt . Bahnamt : me
Erd - . Maurer - , dement -
und Zimmerarbeiten .Zum Neubau von 3
TranSwrmatvr ' nliSusern
in Beiertheim : die
Erb - , Manrer . Zement-
lind Aimmernrbeiten . .Dte Unterlagen nn»'
Zeichnungen find wäh¬
rend der GeschästSstiiN -
den im Baubürri , Kaiser-
alloe 11 , einzusehen ,wo anch die Angebo »
Vordrucke zum Preii ?
von 2 .Fi erhältlich sind .
Karlsruhe , den A

Juni ISA .
Stildt Gas - . Walser- u .

skle' t ' i -.itstt -i »'ml
I . A. : Langer .

Die Lieferung von
« adni «votier für

t ^ . ? ^ er ^ ^ Un

nach Verordnung des
fsinan,Ministeriums v-
.1 . I . 19^7 zu vergeben .
Da » BedingniShest kann
beim Materialamt der
(xifenbabn -Gencraidirek -
tion Karlsruhe . Zimmer
Nr . 1v? a einaeieben oder
aea . bestetiaeldfreie Mn -
lendnn » von Z.till Mark
belogen werden . An¬
gebote find auf den von
nn » unentgeltlich erhält¬
lich . Anaebotsbogen ver¬
schlossen unk vosifrei mit
der Aufschrist . Schotter -
vergebilng "b,S ivLtestcnS
Montag , den .̂ . Jultd . JS .
vormittags 10 Uhr . dem
.'Zeitpunkt der Ervssnunc ,
der Angebote , bei uns
einzureichen . Eröffnung
in den neuen Räume »
des Materialamt » Bau -
meisterstr . 1 . ZuschlaaS-
frtst 4 Wochen. INZ4S

Silto ausselmstäsn ! ^ sod6rnc :k verboten !
LÄ<lIer sollten stets bedenken :
Xiemsrill Icann etvas ^srsebsnlüsii
beider merkt dies okt ?u snät .
ver nur nsod dem ? reiso «skt .—
Hans kauft siok bei liw2 sw kiad.
liaum äati sr 's dsstieeeo dat .
lzomielt Surod cile XaisorsyalZs —
dum «, da liest er auk der Î sss .
Venn 61? Kabinen , siebe aa ,
batt 'nen k! iö . vas I5sns niobt »ab .
Hans kauft sieb bei Unn ? oen

„ lienoer " .
denn der Nan « , der ist ja „Xenner " .
^ bvr bald kommt er in Kolsn :
Ist dis «an ^s l 'retvrerk Nötenl
Kostenpunkt (das ist doob »tark !1
rund 250 >Iark .—

vaü er nünmermebr bereu ' es .
Xanktsidz Hans ..privat " ew neues
lind das ist nun ^virklleb kein ,
tadellos und keblerrsin .
^ ber aeb , sobon naeb ? ? a? on
vard 's ibm vieder ves ? etra »^n .
denn ljetut soll 's der Kuckuck

bolen !)
s '?av2e kädls v-ar eestoblen !
vis Nora ! von der Oesebiebt ?
XaukbeiXw ^ und Hungen nickt !
Liebt er au » aneb noeb so kein ,
virst stets der . lackierte " sein !
VVcnn Du killi? Kauken möebtest
und dabel doeb etvas keebts ».
lieber l .essr . rat lob vir :
Kamm ' ?u mir !

lZesonders auob ? abrrad - (Zumwi sind beute Verlrauenssaebe !

!- ! . öro ^ füsirsr , ^ srlsrulis . ^ sissi -Ltrssss S .
^ Fernruf ZSI8 .f 'abriklaser der (Zritiner - k'abrräder und Mbrnasebinsn .

Äibekörwils und lieparaturen »Srntllober Fabrikats .Ltets absolut erstklassig und preiswert . Illkkll

Kl«»««!«!!:!!. ÜIsviNliii !ü!'i'ii!b!
auch autzer Haule erteilt
junger Serr . Anmelda ,
ab l . Juli . « »«<58

Zirkel 10 . b . i«»!

m Lslsiil liWüSßlitzfslöil
und zu welchem Preise ?
Änaebote unter R '̂ LTZiZ
an die » Bad . Presse " .

nur
KaissrstrslZ « V8

neben dem sbgsdrsnnten Museum

KL 55 55 Kl

und nieder rauobt beute weine be -
kannte 8ov2ialmarke :

Ki > M M

Anerkannte tZualMtsaisarre aus den
edelsten Le v̂äebsen dreier ^Veittstis

bsrMstsllt . 1V4Z1

? ? ei5 M . Z . 2S . ^
klaoksn Li « » Inen V » r » uv >> !

ANsInlg » k^sdriic - kllsti 'sri - ' g « -

MzbLM , sghglllZdM
ea gros en clewll

Fabrnis-
Versteigerung.

Donnerstag den 1 . J «li .
noch-nittmis ><!3 lwr ,
« ikisriastrake ? . 2 . St . :
1 aufgerichtetes Bett , 1
WisaLvmmode , 1 NoSit-
tlj -b . 1 S -l'ran.?, 1 Sola ,
ü Tische . Stühle . 1 Äon-
sol mit Spieael , t KL-
w«ns<l>ra "k, . Kiichcnlthäste,
l Kochherd , Bildet
Spiegel , Kosser , Lino
lcum , Tischdecke, Ẑ lauen -
kleîder , Wäsche , ttZch- u .
Külbengeschirr, sowie
allerlei sonstiger Haus¬
rat .' 1VW4

Mtil verveetl8Äv , M IlsiMt ?.

Klubmöbel

in nur durchaus « rstttaMaer A » »Md - u » a in
L«de «. « odelin . Vkoauette . Cord , »eev - ae als

^
em »?ebl« mein

mit dervorroaend ^ »1
Stnfack >« !« öbct all < dais « lona » eö , DiwanS .

.<?crm . Münch , Tapezier,
k>i,l »Hra » e 28. — Werkstätten Herrensirafie s.

Aufgsbsts -

Verfahren .
Herr Albert Wolz,

Operateur , hier , Ger-
wiSstr. Nr . 8 , hat den
Antra « gestellt , sein ver¬
nichtetes Sparbuch , Ltt .
W . Nr . 554 mit einer
Einlage von ÄO Matt
für kraftlos zu erklären.
Der Inhaber etwa noä,

vorhandener Bestandteile
des Buches wird hiermit
aufgefordert , solche bin¬
nen eines Monats , von
der erfolgten Swriickung
an gerechnet , >>̂ > de : un¬
terzeichneten Stelle vor¬
zulesen und seine Nn-
ivriiche geltend zu ms-
el>en , widrigenfalls die
Krastloserklürung des
Buches erfolgen Wird.

Karlsruhe , den 25 ,
Juni 1SM . 1M43

Ttiidt . Svarl - ffenantt.

Vüektige Sortierer

ZGrßiOrSriKNSK
vor sofort fiir Akkordarbeit

Harter Ä Engelhardt G . m . b . H . .
Zigarrenfabriksn BÄHl ( Baden ) . 4157a

MeWges Mädchen

Wer erfindet
« ztkliHe Artikel ?

Anaeb . und Anfr . aller
Art . auch Ideen lstrena -
die ? meril

"
« aten ?bSr?»

'
! ^ Kochen bewandert , für mittleren

Kassel >1. «5.

Parkettböden
werk ? » repariert « . wie
« rs I-era - Ite « « U2S4l»<!otk. iTchütieultr . til .

' AAR ! »um I . oder IS . Juli gesnch «
Amalicnltrake ^ 3

Haushalt
I0SS1

Wäsche aller Art
auch Stärke wasche , wird z .waschen « . bliaclu a»ae -
itomincuXÄoetbcstr .si . Ill.

« Ni>el>. » ut . Nr . « Ws»«
an die Aresse".

A zchle iie
PGIlkise
?ltr aetr - zene ttteid «r .'Z?«Ls !<ie u . i . !v .
Postkarte geniiat , komme
vitnktli <1> in» Hans .
Zädrivserstr . ZZ. Z17SK )

llö?rsn - M88 ' ^ !ÜgL
aus la . deutseken u . eo ?-
iieeben dtollsn . beste
? u>ternutr .ten . Varantie
kür taaeilosen Sebnltt
und Lit? von iWn

. WS.-
«.n Ilskert Lv^voickorWstr.
K O » z: , Karlsruhs ,
Karistr . 7!!. Vorderbs . II.

Lrleiebterts
? ablunes - l?sdi -M,n «en !

Dame sucht tStiae

Veteülgung
an bicrsllr geeignetem
ren-tabl . Geschäft zwecks
späterer Uevernahme,evtl . auch Filiale . Su¬
chelüde
wandt
.Angeb.
an die

ist gesÄöftsee-
u . repräsentabcl .
unt . Nr . B2Ü748
Badische Presse.

Darlehen gesucht .
Wer leibt SON ./k zur

Gründung eines Geschäl¬
tes geg . doppelt : Sicher¬
heit , hob. Zins u . mo¬
natliche Rückzahlung. An¬
gebote nn ' er
an die Badische Presse.

TU » ttae
ü . WÜMgMMü

ins Ha « » ges « » t .
Angeb . unter Nr . lliVZ«

an die „ Bad . Presse " .
V «rieite

ZWelsjchUjherin
in ? Haus gesucht. An¬
gebote unter Nr . BZS78N
an die . Bad . Presse " erb .

Strebsamer Kansmann ,
Angestellter, L? I . alt ,
würde sich mtt vorläni .
MMO Mark

au kleinerem, lukrativen
vnteinchm . a5ltv beteil.
Angebe unt . Nr . B2ASV
an die BadisS>- Presse.

30 VW Mw .rk
werden geg . St . Sicherb .
bis 1 . Januar 1Ü21 au, -
zunehmen cres. Angeb . u .
B22Y25 an die Bad . Pr .

!. Zkd . EheveMiitlur . l'.Z '.
SAo Ar!Iiis kiemMN .
Oberschefslenz. Näheres
gegen Rüctvorto . BSILIil

Mädchen
gesucht.

Ver gleich wird von gut
bürgerlicher Lramilie ein
Dienstmädchen mit am .
Zeugnissen geZucht. Ko¬
chen nicht unü .dingt er-
sorderltch. Meldungen :
Kt onenfir .ZS. l Dr . 1VSS2

Zucbe s mein , freund ,
Kaufmann , 27 Jahre , m .
gestcherteui Einkommen,
nettes , tüchtiges Frän ^
lein von hier zwecks spät.

Heirat»
Vermögen Nebensache .
AnSeb. unt . Nr . BÄ>7Ä>
an die Bad . Presse erv.

5VNV0V Preis - Etttetts

, um Preis « von vr » 1000
abzugeben . IlZSS«

.Mb »»
"

K. M. KZ ..

Ig . ^ pliaüHsckDDk Wer

10VS5sofort lieferbar , abüusebeo .

» kklni5cdk8edMwm8 !k!i,-^ l!u8irjL li. m . b. N
K - 4 .

sieiis lMerle
I . .Ziehung Preui, . indd .

« taatZklafsenlotierie
1» ./l <. Juli mit » esserem
Äewinnplon u . Treffern

bi » Million Mark

7.1« SS .S0 58 .«0 ^
oder »«.SN 73.- 1<K.—

202 .- - für alle 5 Klassen
empfiehlt IMS»

I,Iil ! « lg KÜt ! ,
Nad . Lotterieeinnehmer ^
Hebelitr . It . b . Ratdaus .

Gebisse u. Gold
kauft fortwährend

B ^ ltl » irfchstr . ül . Ul.

mit Dach auf '» Land zu
vertauschen . Näb . Luileu -
strafte ü». IV . l. V2SS24

Lss - OG ? v ^

GEZG
^ ß- ÄWUKgsmMsZ

tl 'orpLlllilltilerskt ^l

^ kilr die gesamte industrie
Ilsler » n « r » s Svld » tv « rdri » « v !» « r

^ « ^ vscn , siu » « » , . « .
leleobon 11046 l 'ele «? .-^ dr . i Ob « mIs Produkt ? r!edriebstraLv 3 .

7 76. 7'ef. ZAS .

zlihrrkd - GWMl !

Jnlavdware . Garnitur
Mk .

« » Slandware . «» arnit .
»5» Mk.

Fabrriidsr , neu , mit
Gummi » IS» Mk.

RSb - Masedinon , neu ,« 2S42S « ?.
HSudler ertra R « v « t«.
Fabrrad -Jndnstrie ,

Zäbringerftras,e »7.
Alhtuv ? HaMraskn !

»«
^
Psg .

Oartenyäuschen
einfacher bis modernster
Art billig . S-chicilkHn « ,
LtmmergcschLst. Wald¬
horn st r . 7 . B2t»S«l>

ze

Metaüe

Naschen

Lmpen S70S

kauft jeden Posten

Karlsruher

S <Aiik »nstr . 8 «.

in
Verloren

der Rtlppurr . r,tr .
Boa . Ziaarrtten -Steuer
MM Ah^zeichen ,gen hohe
Amalienstr .

zugeben ge-
Belohuuna :

37 . 2 . Stock .
Verloren ,Briestasche mit i><ZV ^k

Inhalt am Montag
abend Verl . Der redl
Minder wird gebet. , die¬
selbe g«g . gute Belohn « ,
abzugeben b . A. Schenk .

Geb. , schuldl . geschied .
Dame , ans. W . symp .
Erich. , welt^ereist, m . gr
Herzensbildung , verein¬
samt , hiwSt , A. nnilllal . .
iucht gesuud., gutsituiert ,
^ nud . m ^ g . Sigeirsch .
^Witwer m Kind nicht
ansgefchl. ) zw . spätere:

Heirat »
Ans . in . Bild u BW7!«
an die Badischc Presse.
Vermittler verbeten.

Heirat
Tüchtig , Geschäftsmann ,

Ende der Ä>er I . , lach ^
musikalisch , mit IS tllXl ^
vermögen , wünscht mil
« ränletn od . Witwe i»
Verbindung zu treten
zw . bald . Heirat . An«
mit Bild unter BZW »
an die Badische Vresse .
Neinchwiege nh . Ehren ! .

Hei - at -S «>«dends
auch n . Schweiz verlangt
. « liickl . Heim " mtt gut
Bartten . auch Einheirat
Brobenummer Btk . 1 .,'iN.
Heim -Verlaa llbidinnen

« odenlce.

Jüng . LZerr
in der <SlaK- u . Porzel -
lan -Rranche firm , mit
guten Kenntniiien in der
Buchhaltung , energisch u.
umsichtig , geeignet zur
gelegentlich . Vertretung
des Chef» gesucht.

Angebote u . Nr . 10K9Z
an die „ Bad . Presse ' erb

HMilW .
Jiins . vauvbnrsGe

bei Kost und Wohnung
sofort «ewcht . ill«4U

Kaiierttrake 21 !»

Skff. Kindtlsläslein
taasüb . zu meinem Zjähr .
Jung . sos . gesucht . B2 ^Z»7

Kran Atberü
Siidendstr . 7, vart
Äk « ««e««r ^ l>chen

bald . Eintritt ««swivt.
srvteren . Nähen und

Mügeln verlangt , neben
Hausarbeit . AuchÄisö »
bilfewird angiiivmmcu .

Äii «kit« t,lf ?». 1.B --- » von L - !> Uhr .

Em Mädchen
„ IM Kaffeem « chen u . Bei -
Hilfe in der Küche wird
sofort aew '.vt . 10667,2 .1
Hotel Karpfen ,

LudwigSvlatz .

z. selbst. stiilirung
. des Haushaltes

tk «htio >iu « « >Miit -chc?»
Or . LviZz^ rauenärztin

M.etv -lItr . SS . tl>588

Züng . Mädchen
tagsüber zu Kindel '» «ze-
su <Ät. 1IZK22
» «Äniar « . WaldstraheSl
Ordeutl . fleihig . BZZUKS

Mädchen
bei gut . Bahaudlung aus
I . Juli gesucht. « V«re? »i
ÄtsineS .?!kademiestr .M.

ZiliMb
.

« seile « co
.

^ 121^ 11 Van !< ? e8eIiAkt -

Lssen - Kukr , ttu ^ 88vnallse 27 .

k'ei-nspreeber ?ir . 7Z2V, 7321, 7ZZ2 , 7Z2Z, 7324.
Vii5svläc »rk-Kör »s Xr . I5I94 .

^ slexramm - ^ äresse : Sckvanodsvll .
RoIcdsbgalc -(ZlroIioato . — ? o5tzckecllltonto Köln IVr. lk ?73.

? um bevorstekenäen ^ .riI » 6st « »»»» iRr »
offerieren wir freibleibend :

4V/o Dresdner k?tadt »nl,ibe
°/a g »rmer „" io Oortmundsr
°/o IlZl) rück ? . ? ried.

Xrupp Obl.
1t>3 rllclcr. Herne Obl .

°j« 102 „ Xvnix I .uci-
vix Obl .

°Io 102 rück? . Oorst
kelä Obl.
1W rilck ! . Kit. Westkl.
Llektr. Verlc Obl .

v ' /» IlXZ rück? , öenr Uotoren Obl.
S IVZ . VilctoriaI» bstS<Zt0dI .

1lX> , Liers . Lcbuckert OKI .
4' I, °/o 103 . Lies . k. 1> «r?er-

ivsrt . Obl .
10Z rtZek». kotttried WS-

beim Obl .
4' l, °/<> 103 rOclci . ^ nxvstn » I Obl.
4' !. °^ 103 . OroLb. v. Z»cd»n

<A>I.
103 rllclcr . XSnixWZlbeknObl.

IZsviTsrL »

»uk alle xröLeren ? lktü» 6»» Xuslavdes .

Kräulein sucht

Heimarbeit
in schriltl . « rd - ite ».
Offerten unt . Nr . B2S78N
an die Bad . Dresse erbet .

« Wim » .

Bürgerstra »e
Stb ., II . St .,

1Z , ist im
frbl . . eins .

Zimmer
mit Z Betten , Koch- und
Leuchtgas, Kochofen und
Holzkämm. an pünktl.
vbetaar ohne Sinter
sofort zu vermieten . Zu
erfraSen parterre Sei

Krieg- rwitwe , 34 Jahre ^ kon . B22M
a . . m . 2 Söhnen , !> u.
14jährlg . sucht Stellung
als Haushälterin auf d .
Land , wo sie ihre ilin -
der mit unterbringen
kann. «Hesl. Ang . unt .
B2972S an Bad . Presse.
Witwe , mit zwei Kin¬

dern , tüchtig im Haus¬
halt , sucht passenden

Wirkungskreis,
wo sie ihre KinDer bei
sich haben und evtl . Z
Zimnuereinrichruna mit¬
bringen könnte. Ange¬
bote unter Nr . B2974S
an die Bad . Presse erb.

c^inl mSV' Zimmer
an solide« Fräulein zu
verm . Montatm , Marien .
ftrahe 81 . 1 - St . B2S710

meine fonniae 4Zim « .<
Wobn « ng . Badezimmer
nnd Kammer im 4 . Stock
Schillerftratze gegen 2 bis
8 Zimm -̂Wohnnng gleich
welcher Lage. Zu crirag .
im Koniorder , Badiicheu
Presse " unt . Nr . B2Ü74».

meine ^ Zimniir -Wob -
« « « <, geg . eine Z—4A >-
?!iovnnna . Angebote ».
Nr . BZS7S2 an die . « ad.
Preile " erbeten .

» in s«dSn «S Ztm « »r
mit elektr . Licht nur an
anständiges «>r -iuletn per
lofort v »»« i«ten .
Treulub , Kaiser - Allee 27 ,
2, Stock . V2»7N2

Ehrliches , fleibige »

Mädchen
für Küche und Haushalt
bei hohem Lohn geiucht.
1NS24 Hardtftr . 21 . Ul.

bZnßWkntkZlt .
Sofort zu vermieten

Nähe Karlsruhe . Land¬
ort, Bahnstat . , z hübsch
möblierte Zimmer

mit guter Verpflegung
u . elStr . Licht an Hess.
Herrn . Zu erfrag , unt .
B2SS42 l. d . Bad . Press«.

Wo »« - u . «ö -!,las »- n»-
>« e», g . mödl .. an folid .
Serrn zu verm . Sinlde .
EckcRiivpnrr .-n .Luise « -
«trake S« . M . BS2177

Gm mSbl. Almmer zu
vermiet . .berrenM ^ N .
H . lkZ . , Jochim . B22221

Ein - und VerkaufS -
» »nosscnschaf « < « <» t

Laden
inen . Angebote unter
Nr . IMßl an die . Bad .
Presse " erbeten .

„ r »
für Fabrikationen , ae-
aebenenf . mit anfchl. kl .
Ranm für Büro od . grvh .

Mühlbg . Tor westlich z»
mieten gesucht.

Angeb . unt . Nr . Z17ZS4
an die . Bad , vresse " .
? Mere oi>. 3KItmne

mmöbl . Räume
für ruhig . Büro kos . ges .
^!ngeb . u . Nr . B20722 an
die °,Bad . Presse " erbet .
Ein M lliiib! . Ziliimer
v . sofort od . Ili. Juli « es.
Angebote nnt . Nr . V2V78S
an die . Bad . Presse ".

WchmuStllM ,
Kleinere S Zimm .-Woh.

intim t . d. Mittelstadt
gegen eine Z—4 Itinm .»Wohnung in der Mittel -oder Südstadt zu tauschAngeb . unt . Nr . B29IM
an die Badische Presse.

1 bis 3 mM . Zimmer
Küche od. Küchenbentltza.geiucht. anch -geaen Haut -
arbeit .

unt . Nr . B ?»7Z0
an die . Bad . Presse " .

i - z möbl . ZiWtt
mit 2 Betten von besser
jung . Ehepaar gesuchtAngebote irnter B2974S
an die . Bad . Presse ".

1 » d- > möbl . Zi « « ervon ktnderl . ig. Ehepaar
zu mieten gesucht. Än¬
aebote unter Nr . Bssssa
an die . Bad . Presse ".

Suche für sofort
möbl . Zimmer
für meinen Assistenten.
Dr . Kriea , Hokavotbeker
M48 Kaiserstrake Ml .
Ruh Ehepaar tFabr « .

dtrektor) sucht in gnte»
Hause behaglich

mSblierteS Wshv -

»lid ßchiafjkllnlttt
mit oder ohne Pension .Angeb. uqt , Sir . BZ97SZ
an dt? Bad . Presse erv.

J »n» ge Dame
kaufm . Angeftellte , w <vk
zvm 1 . J « »i möblier «.
.'ii «, »,er . Mefl. Ange¬bote unter Nr . BZK7S4
an die . Bad . Presse ".

« veinstebend « Kra »
sncht leeres Zitvmrr
oder Mansarde m , Ofen .
Angeb . nnt . Nr . B2S724
an die . Bad . Presse " erb .

l oder ü Lidti

mit ardkeren anichliehenden Räumen , w bester
Geschäftslage , « »nieten eoentl . Haus , « »anien
aelnÄk . Angebote unter Nr . ia « s an die G«»
schäftsftcllc der . Bad . Presse "

NU7NNW
als Stütze für Büfett
und HauSarbett « ef-ndt .

<Sotd «n « r HirsG
1NS>l2 .Kaifersir . lÄ ».

Oroentl .
Hausmädchen

loiort od . I . Juli gesncht.
^ rteaSstr . 11 « . II . B«n«

LM '. FrMod . MgdiZie !!
täglich von 8—10 vormttt .
sofort «- sucht . « 22Ü4S

Nedtenbacherstr . 2 .

Imger MW
2ü I .. ledig , mit kaukm.
Kenntnissen , sucht Be -
i «VLM »nns evtl . Netei -
lianna mttis — 2!> Mille
an aewinnbriug . Unter¬
nehmen , aucb auswärts .
Gesl. Angebote unter Nr .BZW7!>an die Bad .« resse .

Aunaer Koch
(Heunlehrer ) . mit Jn -
u . Anslandsprax -iÄ, engl,u. franz . Spr <,chienntn.,der sich zu verändern
wünscht, sucht pailenve
Ans <?n «Melle als Ttüve
in votel os . ^ estaura-
tionöbetrieb bei ange¬
messenem Gehalt . Jn -
oder Ausland . Slngebote
unt . Nr . BW734 an die
Badis <i»e Presse erdeten.

MhleMlegem
sür Bntd nnd Tieael -
drnS sofort ges. lNW
Sosdruckerei Gutsck .
Markarasensträsze 48/kl>.

Perfekte

für Neuanfertigung per
sssort in Privatbank gel.

VMrveiMr . 2^ 4? Vvocr. . . v

Fräulein
während dem Kriege in
Staatsstellung auf Büro
und zuletzt in htefiger
Feinkost - Handlung als
Kassiererin und B «r -
t '.interin tätig , mit de «t .
Zeugnissen verseh, . sucht
auf l . E-evt .. evtl . früher
oder später Stellung nach
hier oder auswärts . An-
gekote unter Nr . B2SKL2
a» t»e ^ vai >. Preüe ". ?

K , ttüiQL 4SU

rotbrsun



> ^ :l
i!

' 1>

DavlsHe Nreffs ^ Mittagblatt . Mittwach , den ZV. Juni INA». Nr. Z8K.
Bekanntmachung .

KS beruf - die Mitglieder des BtlrgerauSschusseS
zu einer wetteren össentlichen Bcrsammlung aus
Mittwoch den 14 I !»li dS . Ns,. nattimtttaaS 4 Udr
in den «rosten Raibaussaal .

Tagesordnung :
4. NachtragSkredit Mr Wohnungsbauten ISIS/20

<Nr . KS).
2. Bewilligung eines Kredits siir Wohnungsbau

ten 1S20/21 , sowie Erbbau - und VaudariebenS -
Beiträge mit den diesigen Baugenossenschasten
<Nr . 7V) .

». Bestellung eii»er WoSnungSbaukommiffion <Rr .
it. Bcieiliguna der Stadt an der Karlsruher Bau -

ftossindustrie G , m . b . S . (Nr , 74) ,
v. Erwerbung von GeschSitsanteilen der diesigen

Qandwerker-Baugenossenschast G . m. b . L>.
( Nr . kl ) .

K. Nnkauis von angefangenen Bauten (Nr . 72 ) .
7. Kortb .' trieb des Judwia -Wilbelm-ZdranlenbeimZ

(Nr . 73 ) .
Karlsruhe . den 28 . Kuni ISA). 10«47

Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
Die GeschüitsrSume des StSdt . FlirsoraeamtZ (Z

KriegsbeschSdiaten- und Kriegshinterbliebenen -
stirsorge — Hirtel 40/42 Nnd vom 1 . Kuli ab nur
noch vormittags von 7—141 Ubr Mr den allgemei¬
nen Pubiikumsverlebr geössnet . m dringenden
Bällen ausnahmsweise auch nachmittags von 2—4
Ubr . 10040

Karlsruhe , den 28 . Nunt 1920 .
Das Bliraermeisteramt .

Bei der Stadthauptkasse ist die vlanmähigeStelle eine ?

Öber -Bnchhalters
dem Aussicht auf spätere Uebert ^ agung der Hauvt -
buchbalterstelle geboten ist , Isfort zu beleben .Im GemeinderechnungSweseii durchaus er¬
fahrene Bewerber wollen ihre Bewerbungen -bis
spätesten » l . Juli dS . IS . bei uns einreichen .

S «rl »r «be. dtn 2S. Inn ! 192» .
Btirn »r « « istcran »t . 1004S

Di « etatmäßige Stelle eines

Grundbuch - Beamten
<« t« dtreefttSrat1 ist zum 1 . Oktober dS . I » . neu
«ii besetzen

Bewerl
n . wollen
einreichen

Sarlsrnb «. den 2» . Juni 1V20 .
I0S44

Hewerber , die z » m Richteramt besiihiat sew
müssen , wollen ihre Gesuche bis lS . Juli 1020 Sei
UNS einreichen .

Biira » r « « i»t»ramt .

Vs » « »sä «.

kbeindaa Maxau
in

geöffnet .

KW« -
gut erhalten , zu kaufen
aes. Svitzenböh « iig wm ,Spitzenentfernnnn Synbis W mm . , evtl . mitZubehdr . l

Schriftliche Angebotemit Preis und näherenAngaben erbeten an
Sitna « »SSrra ^ . StsttensBad ) .Baslerktr . IIS . 4142a

Regale
Ar Manufaktur - und
Kur «war «n . sowie Laden-
tbeke sosort ««»« cht.Angebote unt . Nr . 41SIaan die „ Bad . Presse ".

Piauino
sowie Violine zu kaufen
« «sucht, B2S427

.̂ ährinaerstr . 4S. I.

Fahrrad
ein noch gut erhalt .. möal .mit Freilauf u . Bercifa .zu kansen g « s. Angebotemit PreiSang . u . « SV7S0an die » Bad . Presse

Torpedo -Kreilar - s.«f. aas . B« 7«. agebr . knni.Kattervassaae S4. >11. r .
« «brauater Her »

zu kaufen gesucht. An¬gebote unter B2S»7K ansie ..Bad . Presse " .
ZUani,wortn >ao «n

zu kauien gesucht. Ang.mit « retS unter B28810an die . Bad . Presse".
Kleiner Sitz - und Lt«g -

waaeu od. Klapptvortw .
»u kauf. ges . Augeb . unt .B2SS8 » an die « ad .Presse .

UTUkS
»u höchsten Breis «« , aetr .! l«ider >U« iform ^ » nhe
uyd Wäsche , jeder Art .Zuschr. erb . an SSV?

S .
Essenwetustr .»2 . T «l .gg80
Anzust "

^ -
^

nur auS Privatbank , zu
auf «» gesucht. Zuschritt .Nitte unt . Nr . B2L70K andie „ Badischc Pres se

'

10S20

Zreiivillige KklileiilerWg.
Au? Antrag der Stesan Rotb Erben in BulaKversteigert das unterzeichnete Notariat in seinem

<Äeschasisztmmer. Kaserstraste 184 , L. St . , hier , am
Kreitaa den ? . Juli ISSN, vormittags 11 Ubr

das Grundstück der Gemarkung KarlSruhe -Darlan -
den L .-B . Nr . 727S : 18 s 72 <im Aller in den
Epttzitcksr , Anschlag IS 000 Marl .

Das Notariat gibt über die Bedingungen Aus
kunft. SWS

Karlsruhe , den 14 . Juni 132«.
BadischeS Notariat IV .

1>ot? ? i'si8Sl'kvkung
Ilsters ick , «o Isngs Voi 'l'at eslollt ,

vook ru »Iteo ? rsis «v :
ttootiwki -tiges

X . Leifenpulvor
pr . ? 5<Z. 4 .20 («t »tt 7.—) ,

i-eine Kernseife
? sttx ?sk »It) pro Ooppslstilolc

voak ^Ik . 9 . — (statt 10,—),

»
- sine k

^
ein8kif6

? ottxsk »>t) pro Ltüolc ooek
»tk . 4 .— (»t »tt Uk . b .—),

KS8 ! öN8kifS . ' . ? ut7SÄnä ,
psnamsrinäs,

Lleieksoäs,
. putztliofikk -

,

IWHMjU

Zeikeii-
, ksdrlli,

^ vkl , kZiikingtr . 55 .

kiei88täl ->cs ,
8vlia , . '

Ws8ekblau .

8M

Briefmappen 5/5
von SN Psg . an , mehrere 100ooo Stück

> offeriert igg

. .PMW
"

V. m. b. Z . . ^ 2 'nl ^
Wieviel soffen Dienst¬

boten verdienen ?
die brennendste Frageder Gegenwart , vonE . Wienvabl . Gea . Ein¬
senden von 4.VN Mk. ansP - fts» eckk»ut » K » l«»Z7ZS

Kl . Nab »it - oder En »
aroS - g^ ich
welcher Branche '

zu Kausen gesucht.
Angeb . unt . Nr . B2g»48

an Sie . '>«ad . Vrene .

iWWWS
Such « gutgehende

Bückerei
mit oder ohne KaZse« iuBoden zu kaufen . Ange¬bote unter Nr . B2»7b0
an d !e »Bad . Presse " .

Suche eine kleinere
Mechanikerdrehbank ,

mir od . oyne Fubb ^trieb ,obne Leitspindel . Spitzen-
hö^s LS bis 11l> mm ,
WanSselänSe 85« bis 1000
ndm . Angeb . unt . Nr .
B2975« an Bad . Presse.

« ine aebr . D ««hbank
zn kauk . gesucht. Offert ,unter Nr . « 2S728 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Eiserne Treppe
GrenMr . is/14 . BZ240S

ist sofort zu verkaufe ^ .Adresse z. «M unt . Nr .BZSKS2 in d . Bad . Presse .
Zirra 12—is t '». . engl

fa » rbareS Lotomobil .21>/-<imHetzfläch- .sehrgi ^
rhalten . hat z« v «rerhalten .ra » s« ».^ VUlisia » SokMiat .» « «Sweisr .

v «r -
« 22VÜS

komplette

1 neuer und 1 wenig ge¬brauchter « » » krrmis « ,
tessel . je 100 Lt. haltend ,kür Krast u . Handbetriebsind mit sämtlichem Zu¬
behör preiswert zu ver¬
kaufen . Angebote unterNr . I0NV4 an die . vad .Presse" erbeten

Eine Anzahl

IL u . 14 in verschiedenen
vänaen . sowie

8 u . 10 vm boch. zu ver¬kaufen . per klk iu S.ad Lager hier .

- I » IWürttdo l . S « rn -
IvrecherSI . Telegramme :
. Mühlstetnfabrik " . 41S5a

V!kt«ris

mit 21
z:

Mgkn
t gebaut , abnnehmb .

4 Mjgkresli
Bock u . Sperre

Il«S
^ I «.Kontor

u verkaufe «
Malddoienstrah «

Lastwagen
4/S Tonnen . Benz Gagg .,Etsenberetfung . gut er -
balten . betriebSf ., sofort
, « v «rlans «n . PretS^ M000 — . 4144a

KSniascliasfSansen .
(Kaiserstnb ! ) .

Zweispsn. Sastenwazen
mit Heulei tern .ky- 70 Zt .Traqkraft .bei « » tek » « st.

s« ves -
BSS0S7

ZnieirKriß. HLnSlvggen
mit Federn bill . zu ver -
kausen . Zu erfragen
BZÄ4V8 Marten tr . 7g. II .

Hanvwasten
zweirädrig , mit Federn ,' Nl. abzua .

BLM
offener Kasten , bill . abzug.
Berntardftr ll . o

Absoll .Holz
und abgängige »

« Br «n, »i,ol « « . A « .
euzräolqgsetgnet . wird

wegen Umzug auf dem
BaUdofe Bosisnitr . 4 ?>
abgegeben . B2A58

Einige tausend Liter
guten , gesunden

«' /» Alkohol , p . Ltr . 1 .S0,
>» verkauf . Aus Wunsch
teben Proben zur Ber -
iiguna . B2lS2g

N . Schmid . Nachfolger ,Küfermftr . . Linda « l. » .

Speisezimmer
eichen, tadellos , ist zu ver¬
kaufen . Besichtigung von
»—11 u . I - b Ubr - « u
erfragen unt . Nr . 1VSS3
in der » Bad . Presse ".

MMUWMMWWWSI !! UWWIMMIM -!!

Tßrümpkv
Iis»«!

v '
Strüm pfe12 . 25 8 . 50

v
'
LtrÜMpfs 5Io>-. zc-kvvssz: u . sgltx. k-r. 14 . Z0

i- is ^ sSN - Locksn 12 . 25 3 . 00
^ inös »' - 8ti '

ümpfs 9 . 50 - 19 . 50
Kmcisf -Söcketisn 5 .50 - 10 .75
Î ÜlZIingS Sgumv/o »s gswsdt . . ? 2ZI- Z . SQ

i-iörk -sn - I-ismcjsn grsu . . Stück 17 . 00
l-isk ' i' sn - Odel ' ksmcisn mit 43 . 50
Î SI ' I' SN - l' ioSSN mskkowbig . . . . 42 .50
l- isrrsn - ^ IosSN grsv 13 . 50
V3msn - 8clilupsli08sn 36 . 50 17 .50
Knabön - Lwesis !- 14 . 50 - 16 . 50
Swesisr - ^ osen g^ . 15 . 50 - 20 . 50

DKNHVI »

^ sgtismctsn Lst !st , kübsck gsmistt . 29 . 50
°
ssg !ismcjsn I-Sioii dsstiokt . . . . 35 . 00

3sinl < lsiclsk ' mit drsitsr Stlcköwl . . 24 . 50

3sin !( Isi ^!sl ' mit ZtiOkslsI . 36 . 50

l^ scliilismcjsn soii ^s ^ ussükmng . 78 .00

^ nisrisillsn mit b^sitei ^ StieksrsI . 19 . 50

^ 1ni6i ' i' öei < s mit Sticksfsi -Volsnt » . . 65 .00

k^
k'MZsßl 'äcks M06S5NS ssormsn . . 95 . 00

Lvkünevn

^ isi 'seiiül ' ^ sn mit isSgsm . . . . 6 . 75

31ussn80kür ? sn sc>I>6s Stoff « . . 22 .50

Wisnsk ' Lctiüi 'Zisn >. s !iislt , rsicki . 'vsit 19 .50

l< lsi6sfsoliuk 'z: sn so »cjs Stoffs . . 83 . 00

Llu8en !< >' 2gsn 95 ^l

IÜII - ^ 388SN , lüllkragsn . . . 2 . 90

Lsti8tl < l' 2gsn gestickt UN (j ^! slzczts 4 .75

f ' scisr - ^ üselisn In sokönsn ^ srbsn . 7 . 50

Z"lsm6snspit ? Snu . L2n6fsston5 ^ t ^. 65 -/

Sfsitsi ' s 8pit ? sn u . ^ insstZE 95

IVls ^ spolsms - ^ ssions uncj
Ltioicsk 'sisn . . . . . . 1 . 25

Si - sitsre 8tioksrsisn 5 . 90

(? S8tioI ( is Volsnis für KIsIclokon kvlti-. 19 . 75

« « nn » nn

hell eichen, preiswert , u
verlauten bei Sichler .
Durlack . Friedrichstr . 11 .

Zlhlchimmer
bell eicl m .Stell .Eviegel -
.» rant .Ä gl . u . ein ». Vitt ..
Zschläs . Bett . m . » a« r -
matratze « , Sofa . CdaUe-
t»«a« e . W« sckk » « mode.
« » KKbillia ,« verka » ».
Z«bri »«erstr . « » . Laden

" "
» omvl . Gchlas,immer ,

weih . u . Küche mit sämt¬
lichem Zub - Hvr sofort, »
verk . Wohnung jl '
»u «ermteten .^ . >sch.Kaiserstr .4, . III ..r .

Komplette » chlaszt » .
nr» r »» in ^ cht« « q und
« iich» mit Her « sür
4000 Mark zu » erkaufen .
Ludwig - Wtidelmftr . 14.
k . Stock. B2Z57-,

2 eis . mit
atentrostu . dreiteilige »« atentros ^

Sprungfe
mit Köpft

seder- Matratzen ,
u. . . .̂ »,vstetl bill . zu ver¬
kaufen . Gottekauerftr . v.
vart . Anzusehen von

Uhr abd« . ? ««>
i «weiichlSsrig . « « ti.
Schrank , 1 Kommod«, 1
immermch mit 4Stü »l.

.«« . ^ nzus-b . vooadzuLede
H^ hl .

' oer
«I . strtedrnstr . IS.

j. B2WLS

A« v »ria « s«n : Eine
ho che leg ., schwarz.« b»rn -
Galon - « inr ! cht» » a .
bestehend aus IS T « tl «n.ferner ein schwarze»
Oiano und ein S « «v-
und ein A« ik -P «iön »«n »
gla »,S

Zus '
BS21

Kleiderschrank,

Umzug »»
? » lft«»aischäs«
« u»,is »r . Z2 .

« t»
BZVIZ«

I « Auftrag «u verkf . :
l Ntlltt Schrank . So « -

mden . Tisch .
« ?I005 Merwia « r . »7. IV .

Kanapee»,
sehr schöne , btll . «u verk .
R . Köhler . « chütze»«tr . ,k .

Möbel Mg ls xrws .
Nivl » « ateusckrei » tis» « .^ . « kW, !ertik » . « chr »uk . .
. chreinerei Ninthei « « »-
Gtr . 14 . Werkstatt , v ««

Z« «erkaus . : schw- r «« « ionftLdle , «» .
? tatl «u.Karlitra ^ e

schw» r «

Bücherschrank

zu verlausen . BZ2S4K
Leistualtr . so . 1. Et .

MPSUWU
mit Bla »scheibe. 1.10X
1L0 m . zu verkaufen.Anzusehen bei Robert
Rinale , Wagenbau , !No
rienftr . IS. Tel . ISIS.

Aktentasche
kaufen , vilgle . BZS71SKarl -ftriedrichstr . 8 . Htb>
Elektr. IugZampe
billig zu verkf . B2S2I»
» 5r » e»str . ,8,IH . rechts .

fast neu , 1 .Z» m breit .

strahe IS. jj . B2Z4S7
Btereck . Bchltetzkorb m

WachStuchetnlaae preis¬
wert abzug ., ebe» so 12 mbellbl. Tattnstoss . Frte -
denSware , pr . m 12 u« .Herrenftr . 20 . il . BZS7S4

S!otte » «nerftraft « 1K. 4 .Stock , ist «tn Reifekosser .ein Kohlenbecken n . ein
BogeNtifin für Papageibtll. zu verkauf. BS2449

Aühmaschine
gut erhalt ., »u verk . BiZM
Goetbeftrahe v. 4 . St . l .

gut erhalt , zu
„ verlf ;
Karlsriedrickistr

verk ».
' B« «' ' 18 . 1.

Herd Preiswert zu ver.
kaufen . Zliartenstr. 7S,Parterre . B29SS4

Herd ^
t Em « Uk,e»d , NkSel .
1 Sii <tsl - 0»oö »erd mitBrat - u . Backofen z verk .schlivenstr . k.'i. Lad. B» Z

gebraucht , bill .
zu verkaufen .Werderstrahe 21 , Hinths .vart . »^ "Zil77

Einige neue und ge¬brauchte KochSsrdobill .adzuaebsu . BZS4II7va rlenstrake 10 . Sof .
Gmail -Herd

ue« . 13S0 Mk . zu verks.Bsu ° ^ uhrin gerstr . 46 . 1.

Diwans
neue . in ViitIch. Tasch. - u.
Stoffoezug btll . zu verkf .^ olftermdbelh . R . » Sb -
ü«r . « chlltzenftr. 25 . B -°a»

Kitivenschrank SSV
Dmueulo« »« . dklbl . , Gr .
4« . ISO Herrenftirf, ?.« r . 42, S0 1 vollst,Nett bill. , . vi . B297K
Martenstr . 81 . 1 « tock .

Sinderdeckbett
U«»«r, » aeu , au » autem
Hause , « »erkauf . B» >»
„ ?»>,«. » . r, » »r . 101 . Iii.

Kassenschrank««
vks .

I «. I.

Piano,
sast neu , Frieden «Ware,
preiswert z« verlaufen .
Morgenstr . IS. 2 . Stock ,
« cht« . BS9772
i' . kltitl ' II R ««d - rivie ft,b « eNapv »« .
sasi ueu . »u verkaufen .
Nntufed . v. a»eu»»
ab tn « « « bei Du
Linbexstr . 1k. Il. BS0AIZ

Ein arok «» U. « tn kl .
« kr»oito » zu « erk . B« i
Kr « »sck« «r, « dlerstr . 2 , II .

1SX1S. « it » Sovitr -

?t«sck>»ttSva » «, freie W«dn«»a

üM - Ustsumt
»««kansen . Best« Läse .Angebote unter Nr . BSgAM an die Geschäft!«stelle der . vadtlcheu Presse "

2iu 'vsii ' I «!» « , ! « »,

Stck.
1
1
1
1
1
1
1
1
4
1
1
1
1
1

Art

Motor

Gleich,
brungen :

Bolt Touren ?»adr .
11S/120 ISS 58VV.M/ZS 1140 t!»«d. c.120 4S «>S0
Iici « 1 NW
ZZ0 12 10S0
1l0 !IM
IM « 8S0
10S
IIS

7 1SVN
4 1100

12«) S 1140
1S30IIS 2

105 1 17S0440 Stt 740
440 4 .S 14M
440 4 1IS0
Q. 8t ? i -Icvz,Pws «lsabr ..(Kttv « . ). A2028

von 15 bis 50 Hektol. , sehr guter Be¬
schaffenheit, billigst abzugeben. 10617

Mühlburger Brauerei ,
SarlSrUbe - Miikilbur «.

MMW - II. SMIW
nuSld . Tum ., z« verk »« f.Sch» tie >ist ».Lö . Lad. NiS!»

!ll öNIU ' ll. ÜZVM'Zllei'
M . B . v,sollet an ». verk .SchStzenstr . v« . Hot! B» o

Ü̂ StItAI >r ° L5 « I
» ie neu . <lu »l.»S >l»>»! i.soo -«. «» verk . B2S4SS

Q.xNav wie
neu . btll . , u verk . Karl -

NS»4»Sstraf!» IIS , l. r .
Herrenrad ^
neu . pr . Bereis ., ». verk .

t 'SGr ' LZl
zu ÄerZautair . B -t«

Werberstrake S» . Hof. Fahrrad
m . Kreil , u . aut . Gummi

, u verkaufen . ' B224I1
Zädringerftrahe 4S . l .

Kohlenher!, und Bade¬
wanne . gut erhalt . , zu
Verlauf. Näher . Kaiser-
ftra »e 127 . Z . St . BS8788

Kleiner EtSschrank 12S
^ Zk.. Kinder - Lieawaaen
iKorbwaa .I neuer Plüsch,
diwan , Coaitelong .. ÄuS-
ziebtisck . ChiffonnierS ,Kommode ?c . weg . Platz -
mangei bil>. zu verkauf .Kmserfir . v» tEcke Wald -
bornstr .t . KrSmer . Bs «?

Herreiraß , m
'
.

prima Gummi billia z»
verkf . A« st«» , Durlach .-
Str «h « 70. B2244»

Damenrad-
mit ganz neuer Berei¬
fung , ohne Freilauf ,
S00 zu verk . B2S7Ä
UHIandstr. ZS, », «Schor»y .

WlWuK ^ adeWn !
"

Zustande , preiswert »nvcrtouseii . B22S8Ü
Ä-'ibrinaerstrake St .

ikis » !»« »» » r
der . /neu , zu verks . o .
Herrenrad zu verta
B224-»» Sossenstr . 12

mit
?sZ!
. vt .ein2tlir >g.und ein 4türia . B2240V

Eisschrau ? .
' " '

«
Hardtstrahe k im Laden .

Kschberd. Rijhm «schiu «.
Fahrrad . vabeMauue .
!l . Dchliebkorii . « r . Led .»
Tasche. ? cka» k« istn» i u .
k ai . Stühle sehr billig
«u verlausen . B220S1
iSbrinaerstr . SSa. Lad.

Ein großer , zweitürig .

Eisschrant ,
geeignet für Metzger u.Wirte , « in Billard nnd
ein gut erbaltene » Ta ?«l -ttavii -r zu verkaufen .Re « dors . Gast bau »
. Zum Ochsen". BS21SS

Siuderwaaen z . Verl u.
Klav»f»or«vv« en ohne
Dar». Luvwta -WUbetm.
strakie 2 . ll . l . B2S40VEin großer

Kühlschrank
«Grübe ».M/1 .Z0/lL0m >
auchfür Wirteu . Metzgervasseud^iretSwertzu ver¬
kaufen . ÄnzuiedenBiS « arckstr. 1». Dvrlach .ivesthallel . 41«0a

Schöner z»i« d »rw » «e»
und Kiavvsoortu, «»«» »u
verkaufen . Lachnerstr . 18 ,vart . Burkhard . B22581
A' Oemllgen . W °us

'

iell . « leg .Robrivg ., z. halb .
AuschaffungSvr . i . A . z . vk .Wald körnst .»? , III.r . Bsu ,

^ Eisen.Fässer
I verzinkt , sowie 4

EisenbassmZ
L «« veukaafe » . 10800 «
L kedr. LedkigM , ^
« Belfortstr . 7. Tel .S124. Z

Adr . ZlWsportw lW
SU verkaufen . B22MDurlacber -Allee 0 . N.
Elhöv . SiMIitMgen
bill . z» verkauf . B2Z41V

Karlsirotze 40 d , vart .
1 « » , » «, braun ,moderne Form . SV. »u

> c 4S0.— ab,uaeben . B«»«
KlavvrechtZri Z7 . U.

Motorräder
8 . V.. 1 Zyl .. k- .S ..Leerlauf und 2 «Hänge .P -aeut . 1 Ayl .. 2 ? .S . .beide Maschinen Border -

radfdg . , prima Gummi
und tadellose Läufer , zuverkauf . Angeb . u . -« 287S0
an die „ Bad . Presse ' . ».«

billige AWWe
Cutawao , Hoseu . einige
D .- Koltüme . RScke nut
Bluse » . Wäsche, « chubr,neu u . gedr . u . sonstig,
bikig zu »erkauf . Bs »
Zilhriuaerstr . SSa . Lab?" .
Neuerelegant ., schwarzer
Vl -»»« a mit - estr . Oos «
tKrtedenSstom . f . 8S0
zu verkaufen . B »i)S1S
E5enwein »ratze S8. II. l .

Sin fahrbare »

Motorrad
« i verkaufen . 10SS»
LSsA . Sitdbeck-nstraßeS ,iltbeinbasen .

Schöner , hellgrauer
Sommeranzng ,

vrIch. O«kt»a»>it « e . blau ,
« rün . braun , einz . Hose« ,Iovveu , Mebrock .inzna ,WettermLutei . Mtlitär -
miintel . Röcke . Kuiehos . ,
« etr . D .- u . H. - Sties «i u .
Gchube» . ,N- « >̂ u . Ionft.
bill .« bzu «.Areirab .<?ssen-
wetnstr . »2/il . BZg « !̂ «

Taudsm
sFahrradl , 2 Herrensitze ,bat preiswert zu » erkauf .

SiovuilZ !.B220S» Wielandtst . 1S. II .

Fahrräder
in allen Preislagen zu
verkf . Grenzktr . 4. B224SS

a . Seide gesütt .. m . Weste
400 ^ . «SedroitausTctde
gefStttet . m . W «ste 4S0
alle » tadello » erkalten ,für « roh «, starke Nigur .
«« »erZaoIe » . BN4V7
v ?arki » as «nstr . 28. i . Hof.

Tgsirrat «w . neu .Gebirg » -
giihNlI » Gummi , um -
ftändebalber abzugeben .
« ,ff «u »r . ISN. II. B« »

» dne Bereifung ,AWlllSBrennador . mit
Fretlauf u . Mttcktrittdr ..
z» v « rkaus . Lubesichtig «»
Ritterstr . 42. » . St ., bei
v . EckartSbera , Sonnabd .
11—1 Uhr . B2S70«)

Neser ss . Rsh « lj « li
nebst 2 Tuchhos«» billia
zu v«rkauien . BZ2»8S

« erdersir . S7. IV., lk» .
Herren - Fahrrad

fak neu . preiswert zu
»« rkause » . BI24II1

» a«« l . Kafanenvlatz V.

» <d » . « » , » ». s. neu .weil z» eng . Grohe 1.70,ae« ig«et siir 17—5» jähr .Herrn , hier vorkstr . 4».
4. St ., l . , u verk . y «ZV78 «

ÄÄk Dreirad
gute Bereisuna , , u oerk.
»« « » cht- tzenstr . S» . H»s.

1 Cutawao mit aeltr .
Holen . VS24lll

2 Hrch »ett »an »üa «.et» taeArb « tt » a^ züa«,2 Burschenanzüge .
1 neue Windjacke,alle» gut erhalten , preis¬

wert abzugeben bei

vrunnenstr . 4.

B «« »
Gritzner , wie neu . Tor -
pedo- Frlf .. neu . Gummi ,
btll . avzugeb .. 1 Fahrrad ,maniel m .Schlauch, 140^ -
» «öbel . Wtuterstr . 17. H.

Sport-Anzug
blau , SriedenSstoff . gut «
erhalten und Frack mitWest « u . Voss . aui Seid «
gearbeitet , btll . abzuaeb .Hardt «». S . Iii . 5,»»

Neuer dunkelblauer
WrS »e

170/17Ü. imZlustraa für
M ). Mk. . , u verkaufen .ve,ert »et« . CSeil ' aftr . L.
1. Stock, « nzuseheu von' -»IL— >t,2 und von -SUdr ab/ B2S7K«

Anzug ,
neu, dunke! , Gr . 1,70.billig abzugeben. Ruv » .« » fieustr. W . Part , An-
,«s«h . v . abdS. 7 tl . a»."Tadellos erh7 iVrirck « .
Wefle. aus Seide , vre «.
naior .KtiwertZaaen Ma«

« 7iea «str. 242 . 4. Tt .
Ostz -Hose

Tchrittlg . 78 ,

1 Damast -Tischtuch 00/?8 ?
tragen . 1 Haar
Schnürstiefel » r . 40 » «
» . » Servietten »u verk .
Kaelktr . ZÄ. vart ., zivtfch .
«—S Uhr aniuseh , B« »

Weiße Tuchhofe
»u v
Etse
u verk . (Sr . 1 .7S. B !2ss»
ltsenlohrstr . 10a , « . St .« nzuseb »w . .1 u . S Ubr .

TeowiSbos « zu verkk.kleine Ftg . An^ S- 8Ubrabend » . B22S80
Gerwigstr . S2, II. r .

Elegantes Kleid , wes^al » Brautkleid geeignet ,zu verkaufen . B ? 2 ?S»
Mar - ustr . 1 . 4 . St . r .

Meitzes Srautklkid
noch nicht getrag .. bill . z»
verk . g » ste« . DurlaSer -
« raSi 7». « 224«"

-cwchelea « bendma » -
tol , « enta aetraa ., paff,
aefttckter Schal dazu . ele«.
Schuhe , gelb . « r . « !. ge¬
stickte schw. Robe zu verk .

Zu erfragen Werder »
stras>e »4 . IN . B2S7I8

DlWau-Decke
svw. St «O sür <>«»»»» »
a « »« « billig «u verkaus .
224Z1 ZSbriuaerstr . 4«. 1.
Sehr schSn„ arod .. echte «
Perser - Teppich
vrei »« . zu verkauf . Su
erfraaen tn der . Bad .
Presse ' unt . Nr . B»« !7«.

NkrserZkpvÄ
sehr fchöu . e«. 2X» m.vrei »w . ». verk . B » ?04
Br » tzi » ae« . Kaif «rst . >!2 . 1,
Ein Paar neue Herreu.

SrSste 4S. Mllt«
zu verkaufeu. B2S7ÄS

«verderltr . 57. recht » .
Iv^ it , Ichüne . 4 Wo » atte
Milchschweine

,u verkf . h . « il ». » rie »«.
R « »el , L« poi »» tafe «.

» auvtftr . , 7. B22» 5>S
Verlaufe meinen »ivet

Mn ' Wols - Rlide
unter jederSaranti «. s»r

abrik od . arSkere » » u-
wesen geeignet , auter
Begleittund , aus deu
Mann dressiert , geaeu
Hüchftaebot, jedoch nicht
unter S00 Mk. Fr ««,
Gla » st «tter .M » » »» r » »u.
Vost Bblkertbach . BZ « ««

!? Monat « « It., schwa « ,
W - lf . H
v « rk . Buia » . Hauptstr . 7,« «chseuMaier . B « 4N

Schuanzer
s Wochen « it. btlli« »«
verkauf . Westendst ^. svt ».Ulrich . B2- 4« .

fchbneS Tier , villi > zu
verkaufen . B22441
Fufte » . Durlacherstr . 7S .

Verkaufe :
l Sl » «l« « . 14 Juuae «
S «Schuauzev .Bastard ». Rastatterstr .1^MitGVuru . 7 B2U «^

« Btk «eu »» lker zu verk ,unt . 1« die Wahl . IN»» «?
Biu « anu . BSckermitft ..« »eiuShei « . B22201

verlch. Torten , tillia »»verkaufen . B2244»
Turlacherstr . 7».

Guterbalt . V « I»» statl
»u verkaufe « . « 22447

Schttbenftr . 47. Stb ^ t.
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